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Mi t 1. September
begmnt ein n e u e s A b o n n e m e n t auf die

Lailiacher Zeitung.
unve,-!? ^ / ° " " ' " e r a t i o n s - V c d i n g u n g e n bleiben

^ " n d e r t und betragen:
" i t Volluetsendung: für k"ibach:

" N t 2 ? j ' ' 5 ' ' halbjährig . . I I . - >
'Nona N ^ ' ^ " " ' viertel/ährig . » . »ft .

^"ua). . . H . . ^ , monatlich. . . 1 . 8 » .
N b o 5 , ! V , b / ° Z u s t e l l u n g i n s H a u s f ü r h i e s i g e

^ c n t c n p e r I a h r 2 K r o n e n .
^seze^aet ^ ^änumerat io«5 Lel läge wollen portottei

^ Jg. v. Klcinmayr H5 Fed. Zamberg.

Amtlicher Teil.
über d ^ ^ Verzeichnis

^lbbrn, >!l" ^ '̂ ^llnbesftiasidium in Laibach zu Gunsten der
'«Irr in Hurjul eingelangten Spenden, und zwar:

KopimÜ?/"^""U^ebuis der Pfarrämter in Grohdolina 24 «.
bei ^r ,. i ^ ' ^lgaun 25 K. Natschach 17 l i 40 l>. Dobrava
aus de,, i "< ^ ' Sumnie U'3 X 40 l>. Hiezu die Spenden
3(il x 8 i , " l Verzeichnisfen mit 258 l i 51 I.. zusammen

Nichtamtlicher Teil.
Österreich-Ungarn und Ital ien.

f i i h ^ ' ^ i o n i geht der „Pol. Korr." folgende mrs-
der ? ^'ledergabe der Beilierkungeir zu, welche
^ " ^ p " I u Roiiiaiw" an das Kommunique des

knim " ^ ! " l t ^> " über den Zwischenfall Marcora
habe '̂  ^ ^ K'nlidgebiing des „Frclndenblattcs"
^, '. wie das römische Organ betont, in Italien
des ^' '^'"s^t, da nmn voraussah, daß die Worte
dur^ccho^ten der italienischen Kammer nicht
. ^ ^ " a s , was sw niii-flich besagten, sondern dnrch

das, was man künstlich in sie hineinlegte, im Nach-
barstaate verschiedene Kommentare hervorrufen
werden. Der, Kammerpräsident habe mit der Er-
wähnung des ^i'<'ilUilo iwuti-o offenbar durchaus
keine irredentistische Äußerung beabsichtigt, sondern
lediglich auf den italienischen Charakter des bezeich-
neten Gebietes in historischer und ethnographischer
Beziehung hinweisen wollen. Dnrch einige an den
Präsidenten gerichtete irredentistische Telegramme
und die daran geknüpften Kommentare mancher
Blätter sei jedoch die öffentliche Meinung in Öster-
reich-Ungarn erregt nnd das Wiener Kabinett zu
seinem in frenndschaftlicher Form gehaltenen Ver-
langen von Anfklärnngen veranlaßt worden. Diese
Aufklärungen wurden in loyaler Weise gemäß der
Wahrheit nnd den Normen erteilt, welche den Be-
ziehnngen zwischen befreundeten und verbündeten
Staaten, einsprechen. Die italienische Regierung
habe recht getan, über die falsche Auslegung der
Worte des Kammerpräsidenten nnd über den un-
zutreffenden Eindruck, deu sie hervorriefen, ihr Be-
dauern auszusprechen. Auf diese Weise sei rasch und
zur gemeinsamen Befriedigung ein geringfügiger
Zwischenfall geschlossen wordeil, der, dank der gê
genseiligen Lovalität der beiden Regierungen, kei-
nerlei Nichtigkeit hatte oder sie doch sofort verlor.

Zur stärkeren Bekräftigung der Intimität zwi-
schen den Regierungen von Wien nnd Rom kam —
wie der „Popolo Romano" hinzufügt — wenige
Stnndcn nach dein Kommuniau6 des „Fremden-
blattes" die Einladung des Kaisers Franz Josef an
den General Bisesti, während der österreichisch-nn-
garifchen Heeresmanöver an der italienischen Grenze
sein Gast zn sein. Dieser überans liebenswürdige
Zug des verbündeten Herrschers beweise neuer-
dings die Unfruchtbarkeit der Bemühungen derjeni-
gen, welche zwischen den beiden Staaten, die alles
Interesse daran haben, verbündet zu bleiben, Zwie-
tracht zu stiften suchen.

Ungarn.

„Die „Neue Freie Presse" veröffentlicht ein
Gespräch, das einer ihrei Redakteure mit dem in
Karlsbad weilenden Führer der ungarischen Koali-
tionsparteien, Franz Kossuth, geführt hat, aus
welchem hervorgeht, daß die ungarischen Oppo-
sitionsparteien derzeit nicht gewillt sind, eine Ände-
rung in ihrer Haltung gegenüber der Krone einzn-
mhmen. Kossuth erklärte, daß man jeder Hoffnung
auf Lösung der Krise entsagen müsse, wenn es wahr
sei, daß der Monarch nicht gewillt ist, Konzessionen
in bezug auf die Frage der Nationalisierung des
Heeres zu machen. So lange diese Wünsche nicht er-
füllt seien, werde sich niemand in der Koalition fin-
den, der die Last der Regierung anf sich nimmt lind
versuchte es einer dennoch, so würde die so gebildete
Regiernng sofort stürzen. Die Zahl der Anhänger
der alten Rechten nehme täglich ab; die Feinde der
1«07er Gesetze mehren sich dagegen, von Tag zu
Tag. Der passive Widerstand werde fortdauern,
wenn auch nicht zu leugnen sei, daß der Monarchie
selbst großer Schaden daraus erwachse. Eine et-
waige Anflösnng des Reichstages würde der UnaV-
hängigkeitspartei die absolute Mehrheit verschaffen.
Was die Frage des allgemeinen ^timmrechtes an-
belangt, so bilde sie auch einen Teil des Program-
mes der Unabhängigkeitspartei; dieselbe sei aber
nicht geneigt, dem aligemeinen Stimmrecht die na-
tionalen Aspirationen zu opfern. Znr Frage der
Handelsverträge bemerkte Kossnth: „Wenn ein Ab-
schluß der Handelsverträge erfolgt, ohne daß man
sich früher mit den nngarischen Gesetzeil ills Einver-
nehmen gesetzt hat, so ist dies eine Verletzung un-
serer Gesetze. Diese Frage könnte nnr durch provi-
sorische Übereinkommen von kurzer Dalier gelöst
werden. Es ist nicht, anzunehmen, daß die auswär-
tigen Staaten Verträge, die sich anch anf das Kö-
nigreich Ungarn beziehen, unter Formen abschließen
werden, die im Widersprüche zu den nngarischen
Gesetzen stehen."

Feuilleton.
Die Königin.

Novellette von Acite v o « A inz .
H« (Nachdruck verboten.)

tern 1. ."" " " " Ilse Neubert früher, als ihre El-
sacit, ? ) ^ v l " l , nach ihrem größten Wunsch fragte,
Etu.fi "llemal mit drolliger Bestimmtheit: „Ein
. ĵ s ̂  "and liild einen König und von bcidem
Innn^s " " Königin." Das war aber schon sehr
bar?,, ^ i ' ̂ " 'uals wohnte sie noch anf dem frucht-
Dstseo s"s ^ M l Erde, dessen Südgrcnze anf die
bunt.' Ä ' ^"o alles, was sie an reifem Korn uud
Ken if,' ""«en von den Feldern und an den We-
Nodm! !5^ ' ^uchs auf ihres Vaters Grnnd und
scuw -^"Ui. man sie jetzt das Nämliche fragte,
i 'chiws^ " n wenig nnd sagte schüchtern: „Daß
wich ' ^ " "nziges Mal die See wiedersehen nnd
der s>"> " weißen Dünensand vergraben dürfte,
d,>>. <>w ̂ l wärmer und weicher, ist als die Herzen

-'^ni,chen."
l5n,",u o "tm war es so weit, daß ihr Wuusch in
Crm, "N M e n konnte. Sie hatte, bald nach dem
G '.."'. die Stelle als Lehrerin an der Detschauer
l i ^ , "^1chu le h ^ „ ^ „ Das Dorf lag im nörd-
bo! ^ " '" lo des Sachsenlandes und hing beständig
sch^/Ulftlger Schleier, die die nahen Braunkohleil-
Ä i l b . ! h"'ubor s«,Meil. Von der See und ihrem
don ^ - ^ H w l seine Bewohner ebenso wenig, wie
auf n "" lber ts Tränen nnd dem Heimweh, das
^lt - '^'. Seele lastete, als sie nach dem Tode der
Mw, s H^matsscholle in fremde Hände über-
Lch,-! ' ^ ^ le wnnd^rten sich nnr, daß die juuge
su,n - '" Wit mit den Kindern fertig wnrde lind

U " '»um Lob.'n branchtc.
Ums/ "'"sell ^ilde machte ihr wegen des letzteren

'lMliX'5 bisweilen sogar bittere Vorwürfe. Sie

machte in der dörflichen Verbannung Ilse Neuberts
einzigen Verkehr ans. Viel Anregung und Eranik-
kung strömte freilich auch nicht von ihr aus; sie
hatte, so lange die lebenden Dörfler denken konn-
ten, Hüte garuiert und den Mädchen Schleifen nnd
Kragen, gearbeitet. Dabei war ihr Rücken krumm
und ihre Phantasie matt geworden. Ilse Neubert
hatte sie trotzdem lieb und spielte ein wenig Ko-
mödie vor ihr, damit sie nicht mcrken sollte, wie
winzig der tägliche Imbiß war. Eines Tages konnte
sie zwanzig große Goldstücke aufeinander schichten.
Das war reichlich genug für die großen Ferien, die
sie iii Dievenow verleben wollte. Nie ein glückliches
Kiiid sprang sie zu der alten Freuudin h.'rnm.

„Denken Sie, Tildchen, es ist geschafft. Ich
werde meine Heimat wiedersehen. Haben ^ie schon
einmal gehört, was die Wellen erzählen? Lauter
Märchcn . . . lauter Verheißungen . . . Man braucht
nnr die Angen zn schließen, da kommen sie heran-
geschlichen . . . graugrün, silbern, schwärzlich und
schneeweiß und tragen auf ihren Köpfen alles her-
an, was man begehrt... goldenen Schmuck und
himmelblaue Türkisenkämme."

Die Näheriu hüstelt ein wenig.
„Und wenn man die Angen wieder öffnet, ist

man genau so arm wie znvor, Ilse."
„Nie Sie nur so sprechen können! Der Zanber

bleibt doch. Er wird anch mich Hieher begleiten. Um
den Kohlenduust lege ich ein Silberband . . . I h r
Stübchen fülle ich mit Sonne uud Ihre Taschen mit
eitel Lebenslust."

Das schmale Gesicht neigt sich traurig auf die
Brust.

„Wer weiß, wie lang«.' ich noch die Soune nötig
habe, Ilse."

„Was reden Sie da, Tildchen?"
„Ach Gott, der alte Doktor, er hat mir so Angst

gemacht."
„Wann war er bei Ihnen?"

„Vor zehn Minuten."
„Und was hat er Ihnen verordnet?"
„Ach, das weiß ich nichi, mehr."
„Tildchen, Sie sind abscheulich. Bin ich nicht

Ihre Freundin? Sie sollen wieder Eisen schlucken
nnd das ewige Sticheln lassen, nicht wahr?"

„Ich glaube, so etwas Ähnliches hat er wohl
gesagt."

Ilse Neltbert senfzt tief.
„Haben Sie in der letzten Zeit einmal wieder

Nachricht ans Amerika gehabt, Tilde?"
„Das letzte Mal vor zwei Jahren."
„Schrieb Ihnen eigentlich I h r Stiefbruder

direkt?"
„Nein, seine Pflegeeltern. Lieber Gott, ich red^

nicht gei.n davon. Früher habe ich mir in der Däm-
merstunde ausgemalt, wie schön es sein wird, wenn
er in seine Heimat kommt nnd mich mitnimmt anf
seine Farm. Ja, ich hab' mir sogar in aller Heim-
lichkeit allerlei angeeignet, was für eine Landwirt-
schaft von Nntzen sein könnte."

„Kennt er Sie denn überhaupt noch?"
„Nein. Damals als unsere Eltern an Typhus

starben, war ich zwanzig, er drei Jahre alt. Ich
kam zn einer alten Tante in das Halls, er wnrde
von kinderlosen Lenten adoptiert, die später mit
ihm über das große Wasser gingen. Aber er denkt
doch znweilen an mich. Geschenkt hat er mir freilich
niemals etwas. Wie kann er anch wissen, daß i<b
so alt und hiilfällig bin."

„Sie erzählten mir doch einmal, Tilde, daß
er Sie besuchen wollte."

„Wenn er seine Farm verkaufen wurde...
sonst nicht." .....' s <

„Wenn er mm aber eines Tages Plotzuch da
ist, Tilde, Sie mit Gold ilberschnitet lmd Ihnen
so viel Gutes und Schönes erwei,!, da^ ^ie darob
die Dunkelheit Ihrcs Stübchens vergessen - "

(Fortsctzmiss folgt.)
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Besuch des Selamlik. ,
Aus Koustautiuopel erhält die „Pol. Korr."

folgende Mitteilung: Die iufolge deo Atteiltates'
auf deu Eultau erhöhte Wachsail:keit uud die ge-
troffeueu Vorsicht^inaßuahnleil beriiliren ucuesteus
auch die Interessen der Verguuguugsreisenden,
dcncu diirch die erwähuteil Maßnahmen d<'r Be-
such des ^elamlik fast unmöglich qeiuacht uud mich'
die Besichtigung der kaiserlicheil Schlösser erschlvert
wird. Auch bisher bestauden für die Zlilassm:g voi:
Fremden zu der Zerenlonie des Selamlik besondere
Norn:en. Die Belverber mußten sich falllveise sei-
tens ihrer, zuständigen VertretuiMobehörde luittelst
vou dem Missionschef selbst unterfertigten Schrei-
ben au den Oberzereuwnienmeister des Sultaus
uuter gellauer Angabe des Berufes jedes eillzelneil
lvenden, lvorauf uach Eiuhollülg der (^eilehllngulig
des Sultaus die voi: deu H>iissioueu Empfohlenen,
dereu Gesamtzahl jedoch hundert uicht überschreiteu
durfte, zu der erwähuteu Zereu:olne zugelassen wor-
deu siud. Überschreitungen dieses ininu», „!-! < !:,„l-,n«
sowie Masseuaumeldnngeu größerer (Gesellschaften
wurden nur ganz aiiouahmsweise und unter d<>r
Voraussetzung berücksichtigt, das; die empfehlende
Mission für jedes einzelne Mitglied der (Gesellschaft
die volle Verautwortung übernehme. Alsbald uach
dem Attentate auf den Tultau siild uun iiber dessen
Auftrag lveitere Eiuschräukungen verfügt lvorden,
indem îasseubesuche des Selanllik durch 'n'eise>-
gesellschafteu, Vereine?c. überhaupt ausgeschlossen
wordeu siud, feruer selbst einzelne Persönlichkeiten
nur dann zugelasseu lverdeu, wenn ihnen die Eigen-
schaft von ^ti'nn^c,-« <!<> cli^tiixtion in: höfischei:
Sinne zlikommi und der Ehef ihrer zuständigen
Botschaft oder (Gesandtschaft persönlich fiir sie ein-
steheil kann. Unter diesen Umständen wird es ill
Hinkunft nicht möglich sein, daß für Verguüguugs-
reisende der Besuch des Selamlit, auf den manche
irrigerweise einen legitimen Anspruch zu haben
glaubeu, erwirkt werde. Desgleichen wird an Per-
sonen, die sich um die Erlaubnis zur Besichtigung
der kaiserlichen Schlösser und des kaiserlichen
Schatzes bewerben, welche anch bisher durch I rad^
des Sultans erhaltlich war, ein strengerer Maßstab
angelegt werden, und werden insbesondere bezüg-
liche Massenempfehlungen abgelehnt werden. Dein
Neisepublikuiu wird es mir willkommen sein kön-
nen, von diesen Einschränkungen durch diese Mit-
teilungen Kenntnis zu erlangen, um durch die
Nichterfüllung ihrer Wünsche, betreffend die Zu-
lassung zu Sehenswürdigkeiten, keine Euttäuschung
zu erfahren.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 29. August.

Wie die „Konservative Korrespondenz" erfährt,
sollen die Vorstandsmitglieder der einzelnen Klubs
eingeladen werden, in Wien zn erscheinen, damit sie
über die aus der uugarischen Krise resultierenden
Aufgaben des ö st e r r e i ch i s ch e n P a r l a -
m e n t e s soluie über die damit im Zusammen-

hange stehenden Ischler Beschlüsse iuformiert wer-
den. Auch mit den Repräsentanten der Parteigrup-
pen im böhmischen Landtage wird der Ministerprä-
sident nach dieser Quelle kouferiereu, um bezüglich
der Frage der Einberufung de5 Landtages und der
demselben zu uiuerbreiteuden Kurien und Wahl
reformvorlagen ein Einvernehmen zu erziele,:.

Die „Tribuua" veröffentlicht eine Unterredung
ihres Wieuer Korrespondenten mit dein derzeit iu
Wien weilenden Statthalter von Trieft, Prinzen
Ehlodwig H o h ? n l o h e. Über die derzeitigen
P a r t e i v c r h ä l t n i s s c i n T r i e f t befragt,
lehnte der Statthalter mit Rücksicht auf seine Stel-
lung eine Beantwortung dieser Frage ab, wies je-
doch darauf hill, das; es der aufrichtigste Wuusch der
österreichischen Regierung sei, das Gedeihen d.'r
Stadt Triest und des zu ihr gehörigen Territoriums
möglichst zu fördern, und daß in diesem ^inne,
insbesondere in der letzten Zeit, sehr viele Maß-
nahmen getroffen worden sind. Er betrachte sein
Aint einzig und allein von dem Gesichtspunkte der
Mission, das industrielle Gedeihen der Stadt priest
uach Möglichkeit zu fördern. Seiller Meinung nach
sei eine gute Administration die best.' Politik für
Triest. Anf die Frage, wie sich Prinz Hohenlohe zur
italienischen Universitätsfrage verhalte, antwortete
er, die Sache stehe ausschließlich beim Parlament
nild ihre Lösung hänge von der Vereinbarung des
Parlaments und der Regierung ab.

I n der „Aurore" fordert E l e m c n ceau den
P r ä s i d e u t e n der französischen Republik auf,
sich deu Bemühungen R o o s e v e l t s um das Zll-
staildekommen des Friedens zwischen Rußland lind
Japan sofort anzuschließen. Was Frankreich bisher
in dieser Frage getau habe, sei nicht genügend. Die
Bemühungen Rouviers und des französischen Vot-

^ schafters in Petersburg seien als gescheitert anzu-
seheu. Loubet hätte also Gelegenheit, seine Präsi-
dentschaft würdig abzuschließen.

Die Pforte richtete eine neuerliche Note an die
b u l g a r i s c h e R e g i e r u n g , betrcffeud die
Auslieferung der in der AttentatZaffäre kompro-
mittierten Armenier. Man glaubt, daß auch diese
Note ablehnend beantwortet werden wird.

Alis Konstantinopel wird folgende amtliche
Verlautbarung über die V o r g ä u g e i n ?) e m e n
llbernnttelt: Nach einer telegraphischen Mitteiluug

l des Oberkommaildanten der Trlippen, Marschalls
Feizi Pascha, wnrden die Aufständischen, welche sich
iil den festeil, Plätzen von Beibel->tuschaf angesam-
melt hatten, durch fi'iuf Taae vou deil Truppen
zerniert, die uach einem tapferen Angriffe alle ihre
Stellungen einnahmen. I n diesem Gefechte wurden
1<"> Rebellen getötet lind zwei andere gefangenge-
nommen. Die Zahl ihrer Verwundelen ist sehr be-
trächtlich. Ihrem Führer, Mnkademi, der schwer
verleibt wurde, gelaug es, zu entkommen. Auch die

! Insurgenten, welche iu dem zur Kaza Dschebelin
Rimeh gehörigen Fort Gelefi^ konzentriert luaren,
wurden aus dieser Stellung vertrieben und das
Fort wurde voll deu Truppen besetzt. Die Verluste
der Rebellen war^'u auch hier sehr bedeutend. Nach
dem Bekanntwerden der Siege der Truppen er-

gaben sich die Einwohner der benachbarten (^'U
in Massen den Behörden nnd verlangten de" '->>'",
Diejenigen, die sich unterwarfen, wurden durai
Behörden wieder in ihre Besitztümer eiugeM.

Tagesneuigleiten.
— ( D e r f i n d i g e P f a r r e r.) Aus H i l l s ^

(Nassau) wird geschrieben: I n , unfereui Dorsch)-'" ^
stand, wie auch anderwärts auf dein Laiide, die
sitte, daß die Burschen jeden Soinitag inorgcns c
eine Stunde vor Vegiun des Gottesdienstes " l f ^ ,
niedrigen Kirchhofsiuaucr Platz nahmen " n d ^ ^
die jungeii Mädchen während des Kirchengaugcs ha
selten. Manche der jnngen Burschen bliebe» ">ch " " ^
reud des Gottesdielistes auf der Mauer sitzen. ",,
Veiniihnngen des Pfarrers, diese Ulisitte zu l x ' 1 ^
geii, blieben ohne Erfolg. Eines Sonntags uwrg '
ließ der Pfarrer, wie der „Mainz. Anz." schre'^ '^
Mauer mit Schmierseife bestrcicheii, und zwar >,
daß es die Burschen uicht merkten. Nichtig kaM^' "
Spötter wieder uiio besetzteil ihre Plätze. Als cs o
zuu, Gottesdieliste war, staudeu einige Vnrscl^" " ^
Die Sitzeugebliebeneu bemerkteu au der .uehli^
der Souutagshose ihrer iwuieradeu eiue sc lM^,
gelbe, schuiierige Masse. Wie w m Vlitze gctroNl.
staildeu alle auf nnd begaben fich statt zur ^ ^ . ,
oen nahen Wieseubach, um dort gegenseitig die W
auszuwascheu. Das Mit te l hat gewirkt. Die ä ^
ist jetzt unbesetzt.

- ( E i n schl a u er J a p n ii ? r.) Die ^ ' l " '
Gazette" erzählt folgende kleine Geschichte, die ^ ,s
gut wahr sein kaun: Am Anfange des russisch-iap"'^
scheu Krieges erschien in Hongkong eiu Japans ",
einer recht bedeutenden Summe Geldes, die ^
verschiedenen Vauken niederlegte. Seine V e r d i n g
geli machte er hauptsächlich unter den wohl ha b ^ ' .
und reichen Chinesen. Als er nach eiuigeu 3 M l " ^
hiiireichenden Verkehr gefunden hatte, fchlug ^' ^"''
neueli Vekanuteu vor, eiue regelrechte Gesellschaft l'
Vlockadebrecheru zur Hiueillschlnuggeluug von ,
bensiuitteln uuo anderen Gegenständen uach ^ ^
Artur zu bilden. Die vmsichtiaeii Ebinesen w ^ l ^
jedoch, daß erst einmal ein Versuch geinacht w ^ ^
ehe man mehr wagtc. Hierauf gmg der IapalM' ,
reitwilligst ein. Mau mietete also vorläufig 3̂
Dampfer. Diese kamen auch richtig uach Port Ä^
hinein uno wieder zurück nach Hongkong, was ^
glücklichen Gewinnern eiu tüchtiges Stuck G.'ld '̂
brachte. Das wirkte. Nun nieloeteu sich natürÜ^ ^"^
auoere reiche Chiueseu und öffneten ihren Geldbcu
so weit, daß zwölf Dmnpf?r gcnlictet lverdeu ko»'^ ^
Die ooeuste Geschäftsleitiliig behielt der eiuganss- ^
wähnte Japaner in der Hano. Sobald aber oie 3^
Schiffe fäüitlich Hongkong verlassen hatten, ^ <
schwand er Plötzlich von dort, nnd das Ende vom ^'
war, daß die arg düpierten Chinesen einen ")
Dampfer nach dein ande-ren i i l die Hände der I " l " ^
fallen sahen, von deuen sie selbstverständlich als ßl,
Prisen betrachtet wm-oen. Der Gesamtverlust d " ' ^ /
iiesen soll sich auf 8 Millionen Dollar oder K' ^uU
neii Mark belaufen habeu. ^ ^

Der Verdacht.
Roman von Tee von D o r n .

(8. Fortsetzung.) (Nachdruck verhüten.)

Der Oberstaatsanwalt, welcher wieder eine
scherzhafte Bemerkung auf der Zunge gehabt, un-
terdrückte dieselbe und ließ nachdenklich eines der
silbernen Löffelchen anf der Spitze seines Zeigefin-
gers balancieren. Anch die Staat^rätin schwieg
einen Augenblick. Dann aber schallte sie mit der
Beherrschung der Weltdame freuudlich auf.

„Er ist im Examen, .Komteß. — Also amüsie-
ren Sie sich gut! Viele (^rüße au Mama und tau-
send Dank, daß Ih r Euch Elis so freuudlich au-
nehillt. Der arme Wurm käme gar uicht heraus,
wenn er auf meine Ballmutterfchaft angewiesen
wäre."

„Nun, viel scheint sie sich aus der ganzen Ge-
schichte nicht zu macheu", rief die Komteß im Ab-
gehen, indem sie ihren Arm in den der ^relindiu
schob.

Draußen strich sie eilig die Handschuhe über
die Finger und zog ihren Schirm aus dem Ständer.

„ D u , E l i " , flüsterte Komteß ^olkiugeu, „was
ich noch sagen wollte, er war übrigens nicht allein,
als ich ihn traf — "

„Wer — wen meinst du?" fragte das junge
Mädchen in ihrer stillen Ar t . (Gleichseitig aber er-
rötete sie bis unter die seidenweicheu, bloudeu Här-
chen, welche dem sonst glatten Scheitel widerstreb-
ten nnd sich über die S t i r n kräuselten. >lomteß
Agnes verzog denn auch fast entrüstet das Mau l
chen und sah die Freundin vou der Seite an.

„Na, weißt du — wen soll ich denn meinen?
Übrigens brauchst du nichts Schlnnmcs vou ihm

zu denken. Die Dame, mit der ich ihn sah, ist
zwar unvernünftig hübsch —das ist richtig, aber
sie geHort zur Gesellschaft, verlasse dich darauf. Ich
habe einen uutrüglicheu Blick dafür. Außerdem er-
innere ich mich duutel, ihr schon iu unseren Kreisen
begegnet zu sein — wart ' mal, wo war es doch
gleich —"

Trotzdem sie es >eilig hatte, legte sie eiueu
Dinger au da5 keck aufgesetzte Naschen nnd dachte
nach. Aber sie kam nicht darauf. Sie schnalzte mit
den Fingem und stampfte mit dem Fnße auf.

„Es will mir im Augeublicke nicht eiufallen!
Na, später, Liebste!" Ich habe jetzt auch keiue Se-
kunde mehr Zeit — adieu! Nud komm' nicht so
spät, hörst du? Wi r erwarten dich Schlag sieben
iln roteil Zimmer, rechts voll: Eingänge. Adieu!"

Damit drückte die kleine Komteß der Freun-
din eiuen herzhaften Kuß auf die Wange und
huschte davon.

An den Kandelaber der Treppe gelehnt, sah
El i ihr nach, bis das zierliche Figürchen, welches
iil lebhafter Hast immer ein oder zwei der teppich-
belegten Stnfen übersprang, im unteren F lu r ver-
schwnnden war. Dann trai sie langsam iil das Vor-
zimmer zurück.

I u ihrem Gesichte, dao für die schlanke Vol l -
reife der Figur fast zu kindlich war, malte sich ein
leidender, träumerischer Zug. Fü r einen Moment
schlössen sich auch die Lippen fest aufeinander —
uud es schien, als ob die blauen, von dunklen Wim-
pern beschatteten Augeu von einem feuchten
Schleier getrübt würden. Gleich darauf aber machte
sie eine kurze, fast heftige Beweguug, wie jemand,
der gewaltsam eine St immung von sich abschüttelt,
und lächelte.

I n den: Zimmer, welches von den: ( ^s^
schafwsalon uur durch eine Portiere getrennt N'^
trat sie mechanisch vor deu Spiegel uud ordm'^' u'
Haar. Plötzlich erstarrten die schlanken, r i u M ,
Hände an dem Knoten ihres Blondhaares zu w
liger Neguugslosigkeit. I h r Augen erweiterten " ^
lind da5 Gesicht nahm einen gespannten AlisdN'"
au — ein angstvolles, atemloo Manschen. Und »
mehr sie hörte von dem, was OberstaatoanN"
Kessel mit ihrer Mutter besprach, desto inerkll"'
teilte sich die Spannuug ihrem gauzen Körp"' '", '
Es war, als wenn jede Muskel an ihr fi''b", '
Langsam, ganz langsam ließ sie die Arme sm^ :
uud gleichzeitig seukte sich auch das .^alipi tief " ^
die in verhaltenem Atem bebende Brust. So Itcw
sie uud lauschte.

Für einen Moment stockte die Unterhaltn'^
aber es war nur eine kleine Pause, in welcher ^ '
slaatsanwalt Kessel und Frau von Horst-SuM
ihren Gedanken nachhingen. Daß diese nicht ersN
licher Art waren, ergab sich aus dein bednian.
Tone, in welchem die alte Dame das G^p""
wieder aufnahm. . , ,̂ .

„Sehen Sie wirklich nicht zu schwarz, l u ' ^ ,
Kessel? Ich keime doch Gustav Damradt, alo n " ' .
es mein eigener Junge — und danach erschau "
alles unfaßlick. Es kann sich doch nnr um eine u
übergehende Liebschaft handeln, wie sie bei N'M!
Leuteu seiues Alters häufig lind schließlich an")
greiflich sind." ^ . „

„Wenn ich die ganze Geschichte dafür hcu"
könnte, würde ich sie schwerlich zur Sprache.'
bracht habeu, und ich bin mit der Absicht l i " " '
meu, das zu tun." , , .

„Also. Sie glauben —" (Fortsetzung M "
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M c g,c n e i n e r Z ig a r c t t e d a s L e b e n
dors - ^ ^ a e n ,omcr Zigarette hat i n Dussel-
a^.f. V^udcnt , Sohn eilies Halnbltrger Bürgers,
tct' i ? ^' ^ " ^ ^"s Loben verloren. Man berich-
cincm ^ "^ ' ' H"">burg: Der Student machte mit
Dün>s> l " " ^ ^'^'^' ^heinreise. Die beiden stiegen in
bci ^ ' " " " " " H^el ab und sollten abends Gäste
nn K '^s bekannten Familie sein. Veini Umkleiden
haft^ ^ " ' M u d zwischen den Freuildeil ein scherz-
bcidl.,, ' ^ " l uni die letzte Zigarette, die eiuer der
Etude,,!' ^" ' fand. Der Freund des Hamburgs
Iuttor l " wehrte seinen 5lollcgen nnt einem in einem
gen fio? ^"wahrten Dolche scherzhaft ab. Beim Nin-
der a , , ^ ^ " ^" ^ " ' und dein Haillbilrger drang
und tw^s, Futteral gefallene Dolch in die Brust
stnrb "> ^ " ^ ^'^ Lunge. I n wenigen Sekunden
ilnm , s Student in den Arnllln seines dc,r Verzweis-
""a nal^n Freundes.

k r a h ^ . . ^ ^ ^ l " l , s l e i t e r n f ü r „ W o l k e n -
^otfalll' mi ^ ' ' Problem zu lösen, wie man im
kr«w'' / ^ " " " s "nein brennenden „Wolkeu-
intrn'sw . ^ < " " ^ " ' " ' landen diesertage in New York
bracht ^"suche statt. Bei dieser Gelegenheit
ihrom n ? " ^ l " ' l 'N ' "nc 75 Fuß lange Leiter von
C e i t c . ' / " ' " " ^^aen errichteten Lager gegen die
sieben '^ f Hauses in oe,r fabelhaft kurzen Zeit von
wie s ^ " " " d c n "llszurichten. Diese Probe wurde,
Ew!er> " ^ i e ^"hcr , vor dem Hauptquartier des
wurde, - " " " ^ " vollzogen, aber noch niemals
ill dim'., '?. vorzügliche Resultate herbeigeführt wie
stamm ' ! , / ^ ' ^'" ^ lich um eine aus Massachusetts
dir in ^ ' fuldui ig handelte, ^ionlprimierte Luft,
32')^. " . " " ' l ^tahlbehälter von 31 Zol l Höhe und
Nit dj„ ' ^ ^ aufbewahrt wird, bildet die Triebkraft.
8 Zoll in ^ ^ " " l t e r stchen zlvci Zylinder von 7 bis
lvird d!'r s "uduug. Durch das Öffnen des Ventils
l'nder .,,. °'"pnmierteu Luft der Eintr i t t in die I y -
t>iZii^,^Uattct, und mittelst eines einfachen Mecha-
^^Ichlvinv f ^ ^ ^ ^ ^'^ Leiter nnt überraschender

odcr abn? ^ M a r k t w e r t v o n R e l i q u i e n )
ist ŝ ĥ . " " rannen Kleidungsstücken großer Männer
"ladairr" - ? ^ " ' - ^ ^ wurde, wie die „Revue Hebdo-
^ N e r / ; ^ " ^ ' ^ ^ ^ 6 « , die Cato gehört hatte,
don ^ / " ' ^ 3W.0M Sesterzen getauft. Eine Jacke
sanken ^ l q u e s Nonsscau brachte dagegen 939
Irin Naro , ^ " ' ^ kupferne Uhr 50) Franken. Für
l̂ sak l ) ^ " ! , " ' ' ^ ^ "n r einen sehr geringen, Wert
ten. ^c,.^, " ^ " " begeisterter Verehrer 1500 Frau-
tor ^ ^ '"uhniten Stock Voltaires kaufte ein Dok-
^^liquicn ^ ' ^ !'^' ' ^ Franken. Die Sammler von
-tirrii^ ^ " " ^ e n aber auch sehr die Perücken; die
^ ganz " f ^^nt brachte noch 200 Franken, obgleich
bon T^>, " ' ^ " war .und die gut erhaltene Perücke
blaust ^.^urde in Loudou sogar für 50U0 Franken
'Ncn v e r t a t ^ " ' ^ ^ ' ^ ^ Epiktet foll für MX) Drach-
>rdo in ^ ! worden sein, der Schädel von Descartes ^
!" l einen ? , bolin für UXX1 Franken gekauft, und
'°2ar 1 ? . ^ ? ^ Nnutons bezahlte ein englischer Lord

^ ' ^ Franken. ,

^ h ö r t ^ s ^ ^ C h i n e s e n E i e r essen.)
^radc u m ! ^ ' " ' N sagen, daß nmn in China alles
!^'k einen . ^ " l"°chc tuie bei uns. Wenn ein Chi-
!n'^ U>̂ nn » ' ^ ^ " c M er dieselbe Gebärde wie
' u»s ist v " " " i^nand vom Leibe halten wollen,
v'K. Ni r , " " " " ' f ä r b e fchluarz, bei den, Chinesen

^liin . , " ' die Magnetnadel auch Nordnadel,
^l)t <>. ^ ' ^ vezeichucn sie als Südweiw. Gerade so
< cin n iM ' " " ^ " l Eiern. Wir sind empürt, wenn
, ^nn ^ . ??'^ ^ ' l ^ - ' Ei erhalten. Einem Chine-
'^'hrcro MÜ I ^"^ ' " ^ ^^t genug sein. Hat ein Ei
^ M c h l « ! " ^ " ' a"r jahrelang i l l Ualk oder
,"" ' l isi >^"aen, daß es ganz grün geworden ist.
. ^ " z i c i i V " ^ ' ^ " ^ckcrbisseil für den Chinesen
^ l > r f o i n s ! " ^ ^ " ^ wie unsere alten Rheinweine
^ t t b o r d., /u^mupagiier. Man sieht imnier wie-
^ " 5 - ^ ^ " ^^schinack läßt sich nicht streiten!

E i . . e ^ " ^ P r o v w M - N a c h r ^
" Beschreibung aus Krain vom Jahre 1792.

Von P. v. Nad ic s.

,^ Das N . ^ " ' ^ ^
3^ltthäit1a " " ^ " scheint weder talkartig, noch
n. ^aoe ,ln ^" ^ ' " ^ Weil im Walde Ovlel, der mit
c. ^ l t „ , „ "'6usannnenhang haben niag, an eini-

'Ni/^''ch'i l i ^ ^ ' ^ ' ^ " ^ " " " " ^ ' lud", so ist
d ^ ' w ' , i ^ ' ' baß untenher die Vadquellen auch
so ludo dm ^'schwängert seiil dürften. Die Ev-
Z>/°stia^> ^ umll^gonde» mowstigen Wiese ist von
M e nnd ^ " u e als verrostetes Eisen. Aber unsere
m» , He dnn ^ ' ^ ' ^ ' " bunten durch ihre gemachten
^ ^ s h,'^ . ? ^gentlichen VestandteUchcn nichts
^ > Va lvn" ! ^N"3Mi . Von diesem Bade habe.r
^ 3 ^"dun n ^ / " ^ H."^^ues ErN'ähnung gemacht,

^ . , , «ncyts verläßlich Vestimmtes angegeben.

' DtYtlu^A"ä°U^U"ls Krain I I . 30. Kap., 4 V>, 16 K.

Indessen gibt uns die Eufahrnng die sichersten Pro-
I ben, dah es fürtrcfflich fei; es verdünnet und versüßet
! das Geblüt, es ist nervenstärkend und gegen die Ner-
l venkrantheiten sehr wirksam. Bei, Lähmungen, Ge-
! schwulsten, Gliedersuchten, skonbntischen Zustanden
hat es sozusagen Wunder hervorgebracht. Manchem
hat es nach einem achttägigen Gebrauch das Wechsel-
ficber vertrieben. Wassersüchtigen wil l es nicht wohl-

l bet'ommcn. M i t dein Trinken des Vadewassers hat
man leine Versuche und leine .^ilren gemacht- die, zwei
Brunnenquellen, von denen bereits gemeldet worden,
sind zum Getränke recht angenehm.

I n den Sommermonaten ficht mau fast täglich
bei 15 bis 20, an Sonn- und Feiertagen aber auch
über 100 Personen vom Lanovoltc, die sich etliche
Stunden weit hicher begeben. Man sieht mit Ent-
zücken, wenn diese Kranken ganz getrost - mit Er-
leichterung wenigstens gewiß, wo nicht gar mit gänz-
licher Genesung — das Bad wieder verlassen. Manche
kommen zu Pferde au und gehen nach wenig Tagen
leichterdings zu Fuße hinweg. Auffallend ist unter
anderen eine 80jährige Witwe au5 der Pfarre Hl .
Dreifaltigkeit, die jährlich auf einige wenige Tage
das Bad zu Pferde besuchet und lvie verjüngt zu Fnß
wieder heimkehrt.

Dev Zufluß von Leuten geschieht größtenteils
von Szamobor, Agram, Mot'ritz. Savenstein, Landes-
trost (Landstraß), Arch, St. Bartholme, St. Nnprecht,
Nassenfuß, Treffen, Neustadtl (Nudolfswert); auch

; Gottscheer finden sich hier manchmal ein. Es wi,rd
^ hier seit 1791 ein Verzeichnis gehalten über diejeni.-
! gen Badegäste, an denen das Bad vorzüglich gewirtet
! hat. Ans diesem Verzeichnisse ergibt sich, daß die
Krankheiten, wie sie die Badenden selber angeben,
größtenteils in Gliedersuchten, Lähmungen, Eng-
brüstigkeiten, Wunden, slorbutischen Zuständen be-
stehen. Manche wollen oder wissen ihre .Urantheit nicht
zu nennen, sie bekennen abev doch aufrichtig, daß das
Bad ihnen vortrefflich wohl angeschlagen habe. Viele
brauchen es auf Auraten ihrer Ärzte!

Gegeben aus dem Seebad den 22. Jun i 1792.
U. (Breckerfeld)."

— ( V e r ä n d e r u n g e n i m p o l i t i f c h e n
, D i e n s t e . ) Man meldet uns aus Wien: Seine Ma-
jestät der K a i j e r hat dein Herrn Landesregierungs-

! rate Gottfried F r i e d r i ch anläßlich der von ihm er
betenen Übernahme in den dauernden Ruhestand den

^ Eisernen Krouenonden dritter Klasse verliehen und
den Herrn BezirtShauptmaun Dr. Heinrich Edlen von
C r o u zum Landesregiernngsrat in Laibach ernannt.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Zum Kommandanten
des I,), älorps uud loinmandiereüiden General in
Agram wurde ernannt der Feldmarschalleutnaut Karl

^ Graf A u e r s p e r g , Kommandant dev Kavallerie-
^ Truppcndivision in I a r M a u . Eiugeteilt wird in den
^ Armeestand der Hauvtmann 1. Klasse I oh . S p e r l
^ des Infanterieregiments Nr. t>4, beinl Platzkonl-
i niando in Laibach bei Einweihung in die 2. Gruppe.
! Transferiert wird der Neginlentsarzt 1. Klasse Doktor
! Alois H i I i t z e r voin Garnisonsspital Nr. 7 in Graz
zuni Garnisonsspital Nr. 11 in Prag. I n deu Ruhe-
stand wurde verseht der Militär>Oberbauwertmeister
Wenzel K o s t a (unt Wartegebühr beurlaubt) der
Militärbauabteiluua, des 8. Korps (Domizil Mostar).

' ( F ü r E r s a t z r e s e r v i s t e n.) Laut Mittei-
! lung des k. und k. Neichs-KTiegsministeriums vom

111. d. M. , Abt. 2, Nr. tt«15, werden die heuer assen-
tierten E r s a t z r e s e r v i s t e u des H e e r e s im
allgemeinen erst im Frühjahre 190tt zur achtwöchent-
lichen militärischen Ausbildung einberufen werden.
M i t Bezug auf den letzten Absatz der im Widmungs-
scheine (Muster 20 zu 5 99 der Wehrvorschriften, erster
Teil) enthaltenen Belehrung, wouach die Assentierten,
die bis zum l> Oktober zur attiveu Dienstleistung oder
militärischen Ausbildung nicht herangezogen werden,

! sich sofort beim Gemeindevorsteher des Aufenthalts-
! ortes zu melden haben, wird deshalb verfügt, daß
l diese Meldung der heuer assentierten Ersatzreservisten
des Heeres - unbeschadet ihrer Pflicht zur Meldung
des Aufenthaltsortes nach 8 137 der Wehrvorschrisicn,
1. Tei l , beziehungsweise des tz 7 der Wehrvorschriften,
3. Tei l — ausuahmslveise zu entfallen haben. — r.

— ( D e r F a c h i n s p e k t o r f ü r d e u Z e i -
chenunterricht) an Mittelschulen, Lehrer- nnd
Lehrerinuenbildungsanstalten, Herr Hermann L u -
t a S , wurde in dieser, Funktion für das kommende
Schuljahr bestätigt.

— ( B e i m k. k. V e r w a l t n n g s g 6 r i c h t s »
Hofe) finden in der nächsten Zeit folgende öffent-
liche mündliche Verhandlungen statt: Mittwoch,
den li. September, um halb 12 Uhr vormittaa.5, die
Drtsgemeinde Auersperg wider das Ministerium für
Kultus und Unterricht wegen Bestreitung von Schul-
erfordernifsen; Samstag, deu 9. September, nm 10
Uhr vormittags, die Gemeinden Großlack, Stocken-
dcrf und Praprec'e wider das Ministerium für, Kultus
und Unterricht wegen eines Kongrunbeillages; Frei-
tag, den 15. September, um 1 Uhr nachmittags, der

Landcsausschuß für Krain wider, das Ministerium
für Kultus und Unterricht wegein der Dienstalters-
zulage für, einen Oberlehrer.

— ( N e u e s ü b e r d i e S o n n e . ) Herr See
hat, wie die „Österreichische Rundschau" mitteilt, den
im Mittelpunkte der Souue herrscheudeu Drnck be»
rechnet und gefunden, daß er 212 Billionen Atmo-
sphären (Kilogramm auf den Quadratzentimetei,-) be«
trägt. Das ist ein Druck, der jenem gleichkäme, der
von einer unwr der Anziehungstraft der Erde stehen«
den Quecksilbersäule ausgeübt würde, wenn diese eine
Höhe hätte, die die Entfernung der, Erde von der
Sonne um etlvas überträfe. Ob der Druck im Son»
ncninncrn und überhaupt im Iuneru deir Weltt'örper
ein so großer ist, wie derartige Rechnungen ergeben,
scheint aber fraglich, denn man darf nicht vergessen,
daß wir über das Wesen der Schwerkraft nichts wis-
sen. Es ist bekannt, daß flammenähnliche Vildnngen
von veränderlicher Fo,rm, hoch emporgefchleuderte,
glühende Dampfmasscn über die Sonnenoberfläche
vorragen. Die am fckMnbaren Rande der Sonno
befindlichen sind, wenu der Körper der, Sonne selbst
(bei eiuer vollständigen Sonnenfinsternis) vom
Monde ganz bedeckt ist, gut sichtbar und bilden dre
Korona mit ihren Fackeln ?c. Bei eiuer solchen Son-
nenfinsternis können sie leicht photographiert worden,
e:> ist bisher jedoch nicht niöglich gewesen, sie auch
dann zu photographieren, wenn oie Tonne nicht vom
Monde bedeckt ist. Herrn Hansky ist dies nun gelun-
gen. Er hat in dem Vevbachtuugshause auf dem Gip-
fel des Montblam ein zwölfzölliges Fernrohr aufgo
stellt, den Souueulörper mit einer kleinen, im Fern-
rohre angebrachten Mesfingscheibe abgeblendet, durch
Lichtfilter die km-zwelligen Strahlen aufgehalten und
dann die Umgebuug der Sonne photographiert. Auf
den Platteu sind die leuchtenden Dampfstrahlen fehr
deutlich zu sehen. Der Forscher Ianssen hat in der Pa>
risor Akademie einige von diesen Photographien do
monstriert und darüber, bemerkt, daß sie die Korona
in ähnlicher Weise wie die bei Sonnenfinsternissen
aufgenommenen Bilder zeigen. Die Zahl nnd Größe
der weniger hellen Stellen der Sonnenoberfläche, der
sogenannten Sonnenflecken, fchwankt. Diese Schwan»
lung der Sounenflecken-Entwicklnug läßt eine elfjäh«
rige und auch uoch eiue weniger deutliche, etwa 3!i° bis
>l5jährige Periode erkennen. Herr Anceaur hat jetzt
ciue Erklärung für diese Periodizität gegeben. Er
sagt, daß die Anziehung, welche die Planeten auf die
Soune ausüben, Flutströmnngen in der Atmosphäre
hervorbringen. Diese Flutströmungen sind Stimme,
welche die Bildung von Sonnenflecken zur Folge ha«
ben. Es ist Anyceaux gelungen, nachzuweisen, daß eine
Beziehung zwischen der Zahl und der Größe der Son»
neuflecken und der Stärke der Flutftröiuungen der
Sonnenatmosphäre besteht. Die ersten zeigen dann
die größte Entwicklung, wenn durch dio Anordnuug
mehrerer großer Planeten in einer Richtung unge»
wohnlich heftige Springflutströmungen in der Sou»
nenatmosphäre hervorgerufen werden. Da nuu diese
PlaneteN'Konstellationen periodisch eintreten, ist auch
die Entwicklung der Sonnenflecken periodischen
Schwankungen unterworfen.

— ( S o n n e n f i n s t e r n i s . ) Heute tr i t t eine
tcilweife Verfinsterung der, Sonne ein, die für kurze
Zelt auch in unseren Gebieten, und zwar in Lnibach
von 1 Uhr 10-8 Minuten bis 3 Uhr 3 7 ^ Minuten
sichtbar sein wird. Die Sounenfinft rnis wird eine
folche Abschwächnng des Tageslichtes mit sich brin-
gen, daß auch Personen, die von dem Eintritte der
Finsternis gar nicht unterrichtet sind, unwillki'lrlich
aufmerksam gemacht werden müssen. Bei trübem
Wetter kann die Verfinsterung so groß werden, daß
viele Funktionen im Tier- und Pflanzenreiche zum
Stillstände gelaugeu; hingegen wird sich bei klarem
Wetter eine merkliche Temperaturerniedriguug ein-
stellen. Wer das Phänomen nnt Ferngläsern beob-
achten wil l , muß vor das Okular, ein dunkles Blend-
glas setzen.

( D e r V e r b a n d d e r s l o v e n i s c h e n
S t u d e n t e n s c h a f t ) veranstaltet morgen in den
Räumen des slovenischeu christl.ich-sozialon Verbandes
(Hotel Union) einen zweiteil Vortrag über Pre^eren.
Den Inha l t des Vortrages bildet die ästhetische Kritik
seiner Dichtungeu. Vortragender: Phil. Adolf Nobida.

— ( D a s P r o j e k t i o n s - T h e a t e r „N o-
l n n d o g r a p h " ) veranstaltete gestern abends in
der Arena des „Narodni Tom" seine erste Kinemato-
grapheu'Vorstellung, zu der sich trotz des ungünstigen
Wetters ein ziemlich ansehnliches Publikum eingefun»
deu hatte. Die Bilder, auf eineu beträchtlichen Fläche
reproduziert, sind überwiegend scharf und einige, ww
der phantastische Zyklus „Faust i l l der Hölle", „Die
Metamorphose dos Schmetterlings", sehenswert. Vet«
fall sandelt überdies einige komische ^znicn.

* ( G e l d i m S t i e f e l . ) Dic^-Wno starb in
der Ortfchaft Waitsch ew Aettwr, cmes plötzlichen
Todes. Als man ihn in der dornen Towüammer
untersuchte, wu r ^n i» k'inem ^-tlcfel unter nner
Strohschichtc 300 K in Gold vorgefunden.
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— ( T r a u u n g . ) Am 29. d. M. fand in der
Pfarrkirche zu Hafelbach bei Gurkfeld die Trannng
des Herrn k. l . ÜandcsrcgierungFkonzipistcn Paul
S v e t c c mit Fräulein Emilie S c h ö u u e r statt.

— ( E i n e D o p p e l f e i e r i u I o s e f s t a l . )
An, 27. d. M. begülg die Fabriksfcuerwehr in Iofefs-
tal ihr 25jähriges Gri'uldungsfeft in äußerst solenner
Weisel. Mi t diesem Feste stand die Verteilung der von
Seiner Majestät gestifteten nnd von Seiner Erzellenz
dein Herrn Lnndespräsidenten verliehenen Ehrenme-
daille siir 4(>iährige treue Dienstzeit an acht Fabriks-
ardeiter und -Arbeiterinnen in Verbindung. Das
Fest begann mit einem um halb 9 Uhr abgehaltenen
Gottesdienste in der Pfarrkirche zu Mariafcld, an
dem sich anßer zahlreichen Arbeitern die Feuerwehren
von Ioscfstal, Stephansdorf und Vizovit mit dem
technischen Leiter der Fabrik, Herrn, 5tarl K i e s -
l i n g, uud deni Vureauchef, Herrn, Karl P o ch e so-
wie Herrn Feuerwchrinfpcktor und Vcrbandsoblnann
T o b c r l e t mit Herrn VeOandsfekrctär T r o ^ t
beteiligte». Nach dem Gottesdienste marschierten die

- Feuerwehren sowie die Arbeiter uud Albeiterinnen
unter den Klängen der Fabriksmnfik in das mit
österreichischen uud Landesflaggen prachtvoll ge
schmückte Ioscfstal und nahmen im großen Hofe der
Fabrik Aufstellnng. An dem Trakte dciZ Kanzlcigebän-
des war eine Festtribnne mit der Biiste Seiner Ma-
jestät des K a i s e r s in der Mitte, aufgestellt- alles
erschien mit Fahnen nnd Girlanden festlich geschmückt.
Neben der Tribüne hatten außer den Damen die
Herren Fabriksbeamtcu, auf der Tribüne selbst Herr
Verwaltungsrat Karl T a u s s i g , Herr Obcrdirektor
Klemens T i t t e l , die Herren K i e s l i n g und
Poche sowie Herr Pfarrer K o l a r Platz genom-
meu. Nach der Anknnft des Leiters der k. k. Bezirks-
harptmannschaft, Herrn Ritters v. B a n i z z a , in-
tonierte die Musik die Kaisechmnne. Herr ^titter von
Banizza nahm den Ehrenplatz anf der Tribüne ein,
vor der die acht zu dekorierenden Aweiter nud Ar-
beiterinnen ihre Plätze angewiesen erhielten. Herr
Ritter von Banizza eröffnete das Fest mit einer
schwungvollen Aufprache an die Arbeiterschaft, beson-
ders an die alten treuen Diener: Herr Oberdirektor
T i t t e l pries die Verdienste der Arbeiterschaft im
allgemeinen, empfahl ein weiteres harmonisches Wir
kell ill den Fabriken, betoute, daß dnrch die Ehrung
der Urbeitov auch die Fabrik geehrt werde, und brachte
am Schlüsse ein dreimaliges „Slava" lind „Hoch" auf
Se. Majestät dcu K a i s e r aus, in welchen Nnf die
nach Hnnderten zählende Menge begeistert einstimmte.
Der Herr Amtsleiter nahm sodann die Dekoriernug
der Arbeiter und Arbeiterinneil vor lind heftete ihnen
die Ehrenmedaillc all die Brust. Herr Bnreanchef
Poche übergab auch jedem ein Ehrengeschenk der
Fabrik in Form eines Sparkasscbüchels mit einer
Einlage von je 1W l< Dekor.iert wnrden: Bartholo-
mälls s'erne, Franz Kernc, Franz Lampret, Ursula
Gregore, Agiles Lampu-, Ursnla Ocvirk, Gertrude
Ktotili nnd Ursula Trtnik. Nachdem Herr Pfarrer
K o l a r in schönen Worten die Arbeiterschaft zu
treuer Arbeit und geziemendem Benehmen den Ar-
beitgebern gegenüber aufgemuntert hatte, fprach noch
Herr I e r i h a im Namen der Arbeiter nnd Arbei
terinnen dem, Vcrwaltungsrate fowie den Herren Be-
amten den Dank aus. M i t der Defilierung vor den
Honoratioren fand das erhebende Fest feinen Ab-
fchlnß. I m prächtig dekorierten Fnbrilsheime win-
den die Feuerwehren sowie die Arbeiter und Arbeiter-
innen mit einem Frühschoppen frei bewirtet. Beim
Festessen in den Nänmcn der Aeamtenrestanration
gedachte Herr Oberdirektor T i t t e l des schönen Fe-
stes und erhob sein Glas auf Seine Majestät den
K a i s e r , Hcru Amtsleiter Ritter von V a n i z z a
toastierte anf die reelle Arbeit der Fabrik fowie anf
das harnionische Verhältnis zwischen Arbeitgeber nnd
Arbeitnehmer; Herr D o b e r l e t brachte einen Toast
alls die Beamtenschaft mit Herrn Oberdircktor Tittel
an der Spitze alls; Herr Oberdirektor T i t t e l dankte
hiefür und gedachte in seiner Rede des verdienten Va
ters der krainischen Fenerwehren, Die Tafelmusik
wnrde von der Fabrikskapelle besorgt, die treffliche
Weifen zum Vortrage brachte. Um !j Uhr kamen wei-
tere Festgäste, und zwar die Feuerwehr aus Laiba^
die der k. k. Tabakfabrik, weiters jene ans Hkofeljca,
St. Mareil,, Waitsch »nd Moste an, denen sich die
scholl ill der Frühe erschienenen Fenerwelnen an
schlosseil. Nachdem der Herr Verbandsobmann alle
Feuerwehren herzlichst begrüßt hatte, übergab er das
Kommando an Herrn Branddirektor K t r i c e l j , der
die Mannschaften anf del, Festplatz führte, wo in der
großen Halle Aufstellung genommen wnrde. Herr
Wehrhanptmann H i r s c h e g g e r begrüßte die Ka-
meraden in deutscher, dessen Stellvertreter, Herr N o z-
m a n, in slovenischer Sprache. Herr Verbandssekre-
tär T r o 5 t betonte das harmonische Wirken der Fa»
briks- nnd der freiwilligen Feuerwehren, begrüßte
alle Erschienenen namens des Verbandsausschusses
und dankte für den liebwerten Empfang. Herr Obcr-

direktor T i t t e l besprach die Verdienste der Fabriks-!
feiierwehr nnd übergab an die jubilierenden Feuer-
wehrleute, uud zwar au Johann Nozman, Franz
(5opi5-, Iofef Tom«iö und Wenzel Pollak einge-
rahmte, prachtvolle Diplome. M i t diefcm Akte war
das offizielle Programm gefchlofseu, womuf die
Volksbelustigung ihren Anfang nahm. Der Fabriks«
beanlte, Herr Hans K astn er, gab sich im Zauber-
uud Kasperltheater Volte Mühe; audere Beamten hat-
ten auf der Tchießstätte, beim Ringelfpiele, auf dein
Tanzboden :c. vollauf zu tuu. Es dürfteu am Volks-
feste ilbcr 1500 Personen teilgeilonlinen haben. DaZ
Fest verlief in musterhafter Weife, ohne die geringste
Störnng. Der Gesangschor von Mariafcld brachte
treffliche Weisen zum Vortrage; Feuerwehrmänner
improvisierten einzelne Gesangsuummern. EinGlücks-
Hafen mit vieleil, prächtigen Gewinsten wurde über-
aus eifrig in Anspruch genommen. Das schöne Fest
fand erst spÄ in der Nacht seinen Abschluß. Der ge-
samten Beamtenschaft, insbesondere aber den Herren
Poche uud K i e s l i n g , gebührt für ihre Mühe-
waltung der beste Dank. — Alle Kosten wnrden von
der Fabrik selbst getragen. — Ehre solchen Wohltätern
der Feuerwehr und der Arbeiterschaft! t.

— ( S c h w u r g e r i c h t s v e r h au d l u ug e u.)
Gestern fanden unter dem Vorsitze des Herrn Landes-
gerichtsrates Julius P o l e c zwei Verhandlnngen
statt, bei denen Herr Staatsanwalts-Stellvcrtreter
Albert Ritter von L lisch an als Ankläger und Herr
Landesgerichtsrat i. R. Eduard D e v als Verteidiger
fungierte. Die erste betraf den 48 Jahre alten, ledigen z
Arbeiter Lorenz Trnjak, zuletzt i l l Krainburg, wegen ^
Gewohnheitödiebstahles, Trnjak, bereits 15mal wegen >
Tiebftahles abgestraft, hat am 27. April l. I . in B i rn - !
banm ein Paar Franenschnhe, zwei Tücher und sieben !
Messer gestohlen. Er wurde wegen Gewohnheitsdieb-!
stahles zn fünf Jahren schweren Kerkers, mit einem ^
Fastttage nnd harte»! Lager jeden zweitenMonat, ver°
nrteilt. Die zweite Verbandlnng wnrde gegell den
:>5 Jahre alten, ledigen Eisenbalmbanarbeiter Anton
.̂ olem,- in Oberne, Gerichtsbezirk Radnlaililsdorf, wc-
gcn Verbrechens des Raubes durchgeführt. Dem Ko-
lenc wird zur Last gelegt, daß er deu stark bctruu-

! keneu Jakob Lajovic. Eiseilbalmarbeitcr iu Podklanec,
a»i 20. Mai !9I)5 wiederholt zli Boden geworfen nnd
geftoße» und ihn seiller Barschaft im Betrage von
2:i l< W l> beraubt habe. ,^olenc gibt vor, er habe an
dein erwähllteil Tage auf der Tt/mße einen unbe-
taniiten Manll schlafend angetroffen, habe dessen Ta-
schen befühlt, darin einen Geldbeutel gefunden, uud
dessen Inhal t an sich genommen; Gewalt babe er dem
Manne nicht angetan. Kolem,- ist übrigens ein vielfach
abgestraftes Individuum; er war vom Preisgerichte
ill Cilli im Jahre 1l<98 wegen Gelvohnheitsdiebstahles
zu fechs Iahreu schweren Kerkers verurteilt worden,
welche Strafe er erst am 29. Angust 190! abbüßte;
auch wnrde er im Mai I. I . vom Bezirksgerichte in
Radmannsdorf wegeil eines Uhrendiebstahles abge-
straft. Das Urteil lautete auf fechs Jahre schweren
Kerkers mit einem Fasttage und hartem Lager jeden
dritten Monat.

* ( V e r k e h r s s t ö r u n g . ) Anf der Wiener-
! straße nächst des gewefencn Garnisonsspitalos brach
i hellte früh bei einem Steinkohlcnwageu der Hand-
! lerin Schiffer ein Rad, wodurch der Verkehr, der elek-
trifchen Straßenbahn auf eine lange Zeit eingestellt
werden mußte.

* (E i n e Z i g e n n e r b a n d e a n f g e h o b e n.)
I n der Nacht alls den 21. d. M, wnrden in den Ort-
schafteil Altlinden und Neulinden, Gemeiilde Weinitz,
mehrere verwegene Einbruchsdiebstähle durchgeführt
uud bei dieser Gelegenheit Bargeld, Effetten, Eß-
waren, Wein, Branntwein nfw. im Werte von über
2<><! I< entwendet. Hierallf wnrde dnrch den Gcndar-
merieposten Weinitz am 21. d. M. die Invigilierung
nach deu Tätern eingeleitet. Die Erhebnngen blieben
an diesem Tage erfolglos, am 22. d. M. früh aber
brachte die Gendarmeric in Erfahrung, daß bei Zdi-
hova (Kroatien) an der Knlpa eine mehrzählige Zi-
gennerbande dnrch zwei Tage gelagert nnd am 21. d.
zwifchen <l n>ld 7 Uhr früh gegen Vrbovsko abgegan-
gen fei; deshalb wurde die Reichsgnenze von der ge-
nannten Patrouille bei Vukovec überfchrittm und
die Bande verfolgt. I u Zdihova hatteu die Zigeil-
nerinlleil, gestohlene Kopftücher und andere Effekten
zum Kaufe angeboten, somit war die Spur ermittelt.
Diese führte an der Reichsstraße gegen Scverin zn.
I n Severin selbst wurde der königl. kroatische Gen-
darmerieposten verständigt, welcher nun in Gemein-
schaft mit der diesseitigeil Gendarmeriepatrouille die
Verfolgung der Zigenner fortsetzte. Bei Kosa?, süd-
lich der Kulpa, gegenüber der im Politischen Bezirke
Tschernenibl gelegeilen Ortschaft Altenmarkt, wurde
endlich die ganze Zigennerbande, bestehend aus 25
Köpfen, stammend aus dem Komitate Wnrasdin, anf-
gegriffen. Bei der Turchfuchung wnrde noch ziemlich
viel gestohlenes Gut famt Einbruchswerkzengen, als
Haken, Stemmeisen ?c., anch voiii Einbrüche, der am
19, d. M. in Bojancc bei Fveithuru verübt wurden

war, vorgefuudeu uud konfisziert. — Die Ba"
wurde dem königl. Stuhlrichteramte in Vrbovsw eu
geliefert. ^

— ( G e m e i n d e v o r s t a n d s w a h l e n . ) "
der am 1. d. M. vorgenommenen Neuwahl d ^
nleindevorstandes der Ortsgemeinde Vraböe wuro
Franz Seraiiin, Besitzer in Vraw'e, znm GenM'u
Vorsteher, die Besitzer Josef Hrib, Anton Vovk, F " '
Vitez, Johann Vmln^, Johann Sera/in und ^",
Pnvli^-, fämtlich in Vraböe, zu Geineindcrätt" 3
wählt. — Bei der am 19. d. M. vorgenonnne '^
Nenwahl des Gelneindevorstalldes der Ortsgcn!"n
Lienfeld wurdeu Franz Kluli, Gastwirt und » ^
tätcilbesitzer iil Lienfeld, zum Gemeiildevorstclicr^
hailn Eifellzopf, Besitzer in Grafcnbrnnn, Josef ^'
disch. Oberlehrer in Lienfeld, und Johann Koll»'"^
Besitzer in Grafenfeld, zu Gemeinderätcn ( i M ^
^ Bei der Neuwahl des Gemeindevorstand^'^
OrtSgenieiilde Mitterdorf wnrden Matthias ^ .
liiund, Gafttvirt lind Ncalitätenbesitzer in Mittcro^
Zuui Gemeindevorsteher, und die Besitzen ^ o ^ , „,
bifser in Kerndorf, Josef Hönignlailll in ^ ^ ^
Franz Nankcl in Rain, Josef Petsche in Ort, ^ '
Perz ill Windischdorf ulld Johann Gode in ^"
loschill zn Gemeindenäten geioählt. ^ ^

— ( V o m Zuge" ü b e r f a h r eil.) I " ^
Nacht auf deu 29. d. M. wurde in der ^ M ,
Eifcnbnhnstation Sava voiu Perfoilellzug ein -̂  <̂
mlf dem Geleife von der Lokomotive erfaßt l»u ^
den rechten Schienenstrallg gefchlendert, wodul/,,
am Kopfe fchwer verletzt wnrde. Der, VerunaU' .
der angab, Rudolf Simonöiö M heißell, — ^ <
Anhaltspnllktc bezüglich seiner Person, k o " " ^
nicht nlehr allgeben — wurde' in bewnßtlos^' ,^,
stände mittels Bahnwagens in die Eisenbah»^ j
Sava überführt, wo ihm vou dem schleniiî st l ,,
rierteil Bahnarzte ans Littai die erste H ' ^ s„?
leistet wurde Dann erfolgte dcfsen Überfühn»'^
Spital nach Laibach. "" ,„i,

— (D äu, o n A l k o h o l . ) Iofef Ob" " "
eill 7<)jähriger Pfründner des Gottscheer ÄrM"' ,
ses, wo er sich besonders dnrch seine Gewalttat'^ ,̂
bemerkbar machte, sollte am 27. d. M. eine dn'>u«-,
Arrcststrafe wegell Mißhandlung seines S t t t w ' ^ ^
sen antreten, tra'lk aber vorher noch „zur ^^,,.','ic!l
eiilen halben Liter Fusel, legte sich auf den micM ^
Holzstoß, um seinen Rausch auszuschlafen u»"
nach wenigen Miilllten eilic Leiche. Al

— (Z e i che n f o r t b i l d u n g s l u r s,) ,̂>c
Zcichenfortlnldungsknrs für Lehrer an der F ^ ^,
für Holzbearbeituilg in Gottfchee wnrde am 2b- ^^
geschlosseil. Es hatten sich !i1 Teilnehmer a^'^Ml
diejenigeil, die an gewerblicheil Fortb i ldung ,̂,,?
lvirken, erhielten Unterricht im Fach-, Freihab .,>
tecl'nisch'konstrllktiven Zeichnen, die übr igen^, ,
schließlich Gottscheer Lehrer) bloß im Frl. ' l l)" ' '^^
ileil. Einige Stnnden Nmrden zn llbnngeil im ' ^ i ^
Foriileil, Modellieren uild Photographischen ^ F
cheil verwendet. Die Unterrichtserfolge waren ' ^„
haltelldeni Fleiße recht erfrenlich und ze^lg"'^ ^
loirklicheln Interesse all der Sache. Am Äbe" ^,.
25. d. M. wnrde von sämtlichen Lehrern " " " ^
zielmng des^achschnlleiterZ Herrn Prof. I - ^ ^ lp'
und der übrige» Lchrverfonen ein Abfchied-'! ^„i
feiert, das einen fehr gemütvollen Verlaus ^cü
Mehrere tüchtig musikalisch gebildete Lehrer v ^ i
Klavier- uud Gesangsstücke znm Vortrage i>n<-''
teil damit vielen Beifall. ,̂  ^

" ( E i n L a i b a c h e r i n H a i , n o v ^ h l '
H a f t . ) I n Lüileburg befindet sich ein sehl.,H ^
licher Einbrecher, T. (5., iil Haft. Er nanntc '' ^ ̂ s'
Pazarevac, es wnrden bei ihm Anfzeicknu'^ ,,̂  f?sl
gefunden, auf dereii Grulldlage feine Idem' ^̂  ̂ iil
gestellt werden konnte. Dieser Gauner k)" sich ^'
Tageblich die Notiz eiilgetrage», er werde ' ^ j ^
Leben llehiiien, weil er in einer Irrenanstalt ^ ^'i
sei nnd weil man ihn eines Mordes in AW^ ^, î
dächtige. Tatsächlich brachte er sich in ^ ^ W c l ̂
einem uubeluachtcî  Augenblicke mit einew ^ ^ f i i ^ '
schwere Verletzungen bei, daß er ins Spital u ^ ^
werden mnßte. (5. war im Mai 19l)2 in P " " " ^ H"'',
eines Erzesses unter dem falschen Namen ^ „ s i i l ^
sail verhaftet nnd dann vom österr.-nnM'- ,̂̂ sc»>'̂ '
nach Feststellniig feiner Identität mit cineM ^ ^c>
danlpfer nach Trieft gesandt worden. Da ^ ^ ^
Verbrecheus des Diebstahles verfolgt war, ' " ^ n ^
von der Triester Polizei verhaftet und deur ^ , ^
gerichte ili Laibach eiligeliefert; er erhielt 1 ' . ^ ^ ! " '
fchwercn Kerkers. Dies war seine elfte -l ^^, ẑ
Da er in Laibach keine „Karriere" machen ^ ,^c'^
er es vor, im Älai v. I . nach Amerika aus3"> < l̂i',

— ( E i n M i t g l i c d c r k o n z c r t o ^
b a c h e r V e r e i n s k a p e l l e ) findet H"M .̂  ^n
„Lloyd" statt. Anfang halb « Uhr, EintrlN ' ^
glicder frei, für Nichtnil'tglieder ^l) n. ^ O''

— (Ku r l i s t e . ) I n der LandeZ-ilura"^ .̂ ^
Hans bei Cilli siild in der Zeit vom 8. l ^ ' ^7
122 Personen zum Kurgcbrauche eiugeM,
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^ Telegramme

Der Friede geschlossen.
der ^ . 5 ^ " " U t h , 29. August. (Offiziell.) I n
wi.,.?I.actt.Sitzung der Friedenskonferenz
aen ̂  ^,Ue Übereinstimmung in allen Fra-
tu / ^ l c l t und beschlossen, zur Ausarbei-
Tie c» k 3ricdenÄvertrages zn schreiten.
mitta^^^5"ö vertagte sich auf 3 Uhr nach-
Ma<U ' ̂  ble Associated Preh. meldet,
zesswne Japaner tatsächlich alle Kon«

^ ^ « « ^ " " u t h , 30 August. Japan hat
nack!«-'^?^ Ultimatum angenommen, wo-
und an^^^asentschädigung gezahlt wird,
sckitt-c^ ^zuglich der internierten Kriegs-
lräü! ' " ^ " ber Einschränkung der Seestreit-
bei'^ "^lhgegcben. Die Delegierten haben
des U L " " ^ «"»en den sofortigen Abschluß
ertlä^- - "^"^"«bes vorgeschlagen Witte
deH »,,/ ' " einem Interview, die Annahme
krokn.. " " " " ' " 6 dnrch Japan bedeute einen
des 5 ^ " a Nußlands. Er habe auf Befehl
EackI?"" nur den südlichen Teil von

^"nn abgetreten.

^ Uugarn.
^röf f ,^^^,^ 20. August. „Vudapcsti Hirlap"
nan , ? " " Inwwicv mit dem Mwcscnen Fi-
^ a u , ? " Dr. V. Lukacs. Dieser führt, im

unw- anderem aus: „Meiner
blitum s^"5 bei Seiner Majestät wird vom Pn-
kommt ^ m ^ ^ " l t u n n zugeschrieben als ihr zn-
^tttiv^ ^ " Monarch wünschte meinen Bericht, re-
»vciaoi.,, " " ^ Anfkläruna, betreffend die Steuerver-
Una n w ^ " ^ ^ ' ' ̂ ^ " - I H babe keinerlei Netran-
V ^ m i m " "ut einer Kabinettsbildung noch mit einer
dah^ ^ " "N , "halten, noch auch gewünscht. Es ist
luissc N.?^^ ^ ' ^ ^ ^ Stenerverwei^ernngen ge-
^as di . sa"s"' " « g e n . Ich halte die Lage fiir ernst,
^foln ^ m ' " ' " "U betrifft, so sche ich bisher keinen
^"Ne niät " ^ " ^ " " ^ ^ ^ "^ Lüsunf, der Krise nnd so
folgt spf, - ^ " ^ einen Seite eine Annähernnf, er-

' "ye rch auch keine Möglichkeit für eine solche."

A Vulkan ausbruch.

fol^o l i . ^ ' ^ " ^ ' " " ' August. Heute morgms er-
l'ondo St - ' ^ Vulkanausbruch. Große, weißglü-
drrt nn>^!!^ ^ " ^ ^ n aus deni Krater Hinausgeschic'n-
lwch ^,,,s,?chte schwarze Wolken, etwa 400 Meter
^ufteriMt> ' bie ganze Insel. Infolge der starken
sor einm.^ " ' " ' ^ wurden die Fenster der Wohnhäu-
^ohne/« s' ^' ̂ ""^ großen Schrecken unter den Be-

l " Yervorrief.

Vlk >̂ -
"nnung vou Kirche und Staat in Frankreich.

^ " > i h ^ " " ' ^ A'laust. Der» Instiznnnister, hielt
" » ^ ^ ^ l n e Nede, ill welcher er der Überzeugung

Ausdruck gab, daß der Senat dem Trcnnnngsgcsetze
zustimmen luerüe, welches infolge, de,r' Halwlig des
Papstes unvermeidlich geworden sei. Die Trennung
der Kirche vom Staate sei ei.ne Bürgschaft für die
Gewissens» und Glaubensfreiheit.

Die Cholera.

M a r i e n we r d er, 29. August. Vei einem am
2^. d. M. i>n Vrombergcr Krankenhanse gestorbenen
Flößer aus Sachulitz, bei zwei Arheitern aus Deutsch--
Fordon, ferner bei zwei ausländischen Arbeitern in
Graudeuz ist de.n „Neuen Westfälischen Mitteilungen"
zufolge durch die bakteriologische. Untersuchung asiati-
sche Cholera festgestellt worden.

Ausweis über den Stand der Tierseuchen
in Krain

für die Ieit vom 17. bis 28, August 190b.

Es h e r r s c h t :

der No t lau f im Bezirke Nudolfswert in den Gemeinden Hö>
nigstein (3 O«ch.), Seisenbeig (1 Geh.);

E r l o s c h e n ist:

der Ro t lau f im Bezirke itrainbuig in den Gemeinden Flöd'
nig (2 Geh.), St, Georgen (1 Geh,); im Bezille Laidach Um«
gebung in den Gemeinden Villichgraz (1 Geh.), Dobrova
(1 Geh,), St, Martin (1 Geh,), Oberlaibach (1 Geh): im
Pezille Radmannsdorf in der Gemeinde Görjach ,2 Geh.),
Ovsise <1 Geh.); im Nezirlc Rudolfswert in der Gemeinde
St. Michael-Stopic (1 Geh.);

die W u t im Vezirle Tschernembl i>t der Gemeinde Weinitz
(1 Geh.).

K. t. Landesregierung für Kram.

L a i b ach am 28. August 1905.

Ueuiykeiten vom Büchermärkte.
Schlaf I ohs , , Der Kleine (Roman), X 6. — H e n n i g ,

sen Agnes , Polens Tochter, X 4 80. — T i l l m a n u s
Pro f . , T>r. H , Die Verletzungen und chirurgischen ttrantheiten
des Beckens, l i 38. — Vor und hinler dem Vorhang, K 3 60.
— Huber L d w g . , Die neue, nützliche Bienenzucht, gbd. X 3.
— Haber , Dr . F., Thermodynamik technischer Gasrcaltionen,

j X 12. — H i l b e b r a n d O.. Das Pianino, k —-48. —
Gr e i t h e r . Dr. tz., Schweinezucht und Schweinehaltung,
k—-36 .

Vorrätig in der Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r
«KFed. B a m b e r g i n Laibach, Kongretzplatz 2.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Vom 27. b is 29. August. Bortolotti, s. Frau, Glanz»
mann, Pocher, Private; Junker, Majonila, Sortsch, Eitel,
Dr. Ulrich, Äallan, Pohl, Beamte, Trieft. - - Blatt, Bralami,
Machel, Reisende, Klagenfurt. — Dr. Maji,!, Adoolat, s. Fa°
milie; Pohl, Lehrer. Zara. — Paulo, Kapes, «fite,, Pola. —
Levicnil, Realprofessor, Idr ia. — Smola, Besitzer, Domzale.
— Kumoruil, Sattler, Stein. — Hofmaun, Drexler, Steiner,
M e . . Prag. — Dr. ttrel, l, l. Gerichtsadjunkt; Haschet, Neu»
stätter, Kopfter, Pfeifer, Schäfer, Hasterliug, Neuroth, Ehlich,
Roscnbal, ttohn. Müller, Richuer, Huber. Weih, Brezza, Wid>
mar. Blumentlll. Mandl, Schindler, Kflte., Wien, - Arppasl,
Beamter, s. Familie, Budapest. — Dr. Schneider, Privat, Eben-
hausen bei München. — Kalizel, Mudr i i , Baualkordanten,
Agram. — Mühr, Ksm., Nadkersburg. — Nichter, Private;
Neuque, Villach. — Fürstin Schüuburg, Schneebera,. — Wal^

, biner, Techniker, Wr..Neustadt. - John, Robclin, Ing, , Graz,

Hotel l l lefant.
Am 28. A u g u st. Dr. Quarantotti, l. k. Notar, Tol-

mein. — Hirschmann, Beamter; Ritter, Privat, s. Familie;
Trautmann, Kaldor, Kflte, Graz. — Hann, s. Familie, Müller,
Kann, Ingenieure; Donabin, Monteur; Beiger, Küuigsberger,
Goldschmidt, Wähle, s. Frau, Singer, Schick, Denes, Kflte., Wien.
— Dr. Meyerhofer, Professor, Mainz. — Pincherle, Beamter;
Emanuel, Kfm., Fiume. — Durdibova, Lehrerin, Prag. —
Birgmeycr. Besitzer, s. Frau, Porto-Rose. — Ritter v. Rotal,
Besitzer, s. Frau; de Nino. s. Familie, Meyer, Kflte., Trieft. —
Leipuik, Nfm., Agram. — Kovacit, Kfm., s. Frau, Iaska. —
Samuel, Kfm., Haidu.

Am 2 9, August. Zolt, Professor; Strak, Privat, s.Fran;
Gottesmann, Weber, Sinai, Kapp, Pollal S,, Mayer, Nohinez,
Dreßlei, Pollal M., Schuh, Walland. Äsile,, Wien. — Zaruba,
Kahn, Ingenieure; Smelal, Insvektor; Iaspih. Priuat, Graz.
— v. Vancas, Architektensgattiu, s. Sohn, Sarajevo. — v. Leard,
Private, s, Tochter, Fiume. — Iaszla. Ministerial-Sekretär,
s. Frau. Budapest. — Dr. Iovii ic. Professur, s. Familie,
Belgrad. — Spald, ltfm., Spittal. — Stopar, Baschiera s. Frau,
Gerber, Ivanöic, Reiter, M e . , Trieft.

Verstorbene.
Am 27. An gust. Vinzenz Rebolj, Aufseherssohn. 1 ' / , M.,

Orelgasse 5, Lebcnsschwäche, — Peter Ieg l i i , Handelsmanns«
söhn, 3 Tage, Petersstrahe 95, Leulump»i« inlllntunl.

A m 28. August, Rosalia Vogelnik, Postamtßdieners-
gattin, 39 I . . Reitschulgasse 2 — Helena Vrodar, Arbeiters»
tochter. 5 I , . Grohe Schiffergasse b. Epilepsie. — Mnx Aznik,
Tischleissohn, 9 Mon., Maria Theresienstrahe 6, <3n»ti-o«nwl-iti».
— Maria Ianezic, Inwohnerin, 86 I . , Hradetzkydorf 22,
Marasmus.

Am 29. August. Ferdinand Trink, Tischlerssohn. 3 M.,
Floriansssüsse 23, ^ec!il,»,p!<i« mknutnm. — Anton Ialvvec,
Arbciterssohu, 6 Mon,, Bohoritgasse 27, O»»tru6utsllt1l,.

I m I i u i l s p i t a l c :

Am 24. August, Marianna Oustersii, Inwohnerin,
80 I . , Marasmus. — Maria Mohoric, Schuhmacherstochter,
17 I . , Ni>>Iupni.i, l'^iiumi^l. — Maria Oinkovec, Schneiders»
gattin, 38 I . , 'I'ulKZwu!. jiulnl.

Am 2b, Angust. Angela Iudn i t , Taglöhnerstochter,
3 I , ^ludulcnl. zxilm.

Am 26. August. Agnes Dremel. Arbeiterin, 66 I . ,
?^slli7«i« oorcli«, zt»>>gl,mu.>!. — Ursula Pajsar, Hausbesitzerin,
66 I . , Tetanus.

Am 2 7. Angust. Valeutiu Rovtar, Bergmann, 61 I . ,
^»roinom» »omiplul^i. — Hedwig Rakovc, Kellnerin, 20 I . ,

Meteorologische Beobachtungen in Laib ach.
Seehühe 306-2 m. Mi t t l . Luftdruck 736 0 miu.

y„ 2 U . N . 722 3 12 4! NW. z. stark Regen
^ 9 . Ab. 725 4 10'7> NO. mäßig »
30> 7 U.F. ! 727-7 j 10'5^ W. schwach > bewölkt > 84 4

Das Tagesmitlel der gestrigen Temperatur 12-4", Nor-
male 17-3°.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

I u r Photographie f ü r A m a t e u r e ! Auerkannt vor»
zügliche photographische Salon» und Reiseapparate, neue un>
übertroffene Moment-Handapparate, wie alle photographischen
Bedarfsartikel bei A . M o l l , t. u, t. Hoflieferant, Wien, I.,
Tuchlauben 9. Photographische Manufaktur gegründet 1854.
Auf Wunsch große illustrierte Preisliste unberechnet. ft^»«) 9-»

Kurse an der Wiener Börse vom 29. Augnst 1995. N^ dem oMene« «»^1^
Nie notierten Kurse verltehen sich in Kronenwährung. Die Notierung sämtlicher Nltien und der »Diversen Lole> versteht sich per Stück.

«i,.„ " ' " " stallt°schull>. »eld Ware

>>t« " 1 ^ 3 4°/° 1W?,',92-75

^V^"enwühr.,ftN'^^^^
der Hdeft t t .o„H°.^^/° i.»M> 1<><,'8.>

»< , , ^ ' ' ' ' ^^'°/° «»'85 dü'l)!>

^ « U b w , ^ , , , , ^ ^ , 4 9 9 - - « , 1 -

««ld Ware
»o» Vtaate znr Zahlung

libernommcne Gifenb.»Vrior.
Oblinationen.

Elllabethbahn SU<> u. UUNN M,
4°/„ ab l«"/» i lS 70 11?'7U

Elllabelhbllhn, 4ua u. 20U0 M,
4"/« 118 8b 119 «0

Franz Joses.««., Vm. 1884 (dlu.
Gt.) Silb., 4°/o , . ' . . 101 — 10ü'—

Galizlsche «arl Ludwig-Vah.i
(blv. St.) Lilb, 4"/u , - - 101 1U I M 1U

«urarlbrrger Gal^n, <tm, 1884
(biv. St,) Li lb. 4"/° . , . 1<X>'«0 101 60

Staal«schull> d»r Länder
der ungarischen Krun«.

4"/„ una. Golbrentc per ltasse . i ib'kö ill» ?ii
dtu. blo. per Ultimo . . . . i ik 'bn 11-, ?u
4"/,, bto, Nentc i» Nrouenwühr.,

steuerfrei, per Nasse . . . s« Lb W'75
4"/„ dto. dtu, dlo, per Ultimo . 86'bO W'?l>
Ung S>, ltis.M»!, Gold 10(1 f l . —>.. —-—
blo, dto, Silber lW sl. . . . —-— —-—
bt». Staats^blig, (Ung. Ostb.

u. I , l»?L —-— _ '__
bto, Scha»crcgaI.Ablüs,.0l!lla. —-— — - .
bto, Präm,M. il 10« ' l . — 2<X> K 2l8 25 Ulw'»b
dto. dto. ii b«N, —1U0li L16 . 2IK -
lhe!^Neg..L°l^ 4"/« . . . . ^ 5 «b l«7 «b
4"/„ imaar. «rundmtI,>Obliu. ü« 4̂> «7 4»
4"/n lruat, und slavon. detto 8«?0 u? 70

Ander» Assentl. Anlel)«u.
5"/, Du»au°«eg,M»le!he 1878 . IW'40 !07'4'
Aülrhe» der Stadt Gürz ^ . . ^ . _ . ^
«nlehc» der Stadt Wien . . ' 103,50 10451,

dtu, dto, lLllber od, Gold) iLi>«0 i22'8"
dtu, bto, 1804). . . . 9<,,4-, la„.45

^ ^ . " . . ^ ? / . / ^ ^ ^ ' ' ' i'"-U« I d 25
Äöllubau-Anlehcn, verlosh, 5«/̂  hg.g,, ,<,u ««
4°/̂  trrainer Lllndes-ssulelien , ̂ . . ^

«eld Ware
Psanddlttf» »ll.

Godlr, allg, i>st,<»üu I.uerl.4"/l> 100 00 l u i s«
N.-üstcrr.Lande3>H!ip.-U!ist.4"/2 10U 20 1013c
vest.-ung. Van« 40>/ilahr. Verl.

4°/„ 101-10 102 1«,
bto, dtü. «ivjähr. Verl. 4°/» 101 4l> 102 4«,

Sparlasie, I.öst., « 0 I . , verl.4°/>, 101 bl> 10« 5l:

GislnllahN'prioriliit«'
Gbltgationtn.

sscroinandl-Nordbahn « ^ . 188« I0z!-10 103-,u
Oestcrr. Norbweslbahn . . , 1<»'kl, ,0» «b
Staatlbahn 426 - 42» -
Li!dbahn il3«/°veiz,Ii lnn..Iull »l8 iü. 8!i0 25

bto. Kb"/« 1l!S-i» il!7-i>!
Ung.-gallz, Vahn — — —-—
4"/» Untertralner Vahnen . — — —-—

Divers» zos»
<̂ per Stück).

Verzinsliche ' vle.

3"/„ Vodenlrcbit-Lose Em, !»»» »«3 . »i^-gn
3"/„ ., „ <tm, 1»»» 3l>5'7ü8tä?n
4°/« Donau-Dampssch. 100 f l . . — — —--
5°/„ Dmillu-Regul.-Uuse . . - 27U'— ^?e-?0

NnvtrzlnSllche Uost.

Äudap.-Vasilica (Dombau) 5 f l . » « - ^?-gn
Nredlilose 100 fl 474 — 48^ ^
Clary^ose 40 sl, KM, , - - ibS — 1^4 -
Ofeocr ilose 40 sl l?u - ,?« . .
Plllfsy°Uo,r 40 sl, » M . - - I?«-—18S -
«otenNieuz, Oest, Ges., 0.10 l. b4«5 kö/k

,, ,, ml«, „ ., ö ' l , »4 vii «.', lib
Nudolf-«°!e 10 fl «»-- S6->
Ealm.Lose 40 sl »14-—„^3-.
Lt'OenuisLvIe 40 fl. . , - — - —-- .
Wiener Comm,-Lose u. 1.1«?» l»35— 548--
Oewinstsch. b, »"/» Pr.-Schuldt>,

b. «odenlrebitanst,, «m, 1889 100'— 1I<)>—
Laibacher Lose . —'— —'—

Geld Ware

«l t ien.

Nlanllportuntei»
n»hmung»n.

Äusiig-Tepl, Visenb. 500 f l , , , 235» L3«5
Van- u. Äetrlebö-Ges. für städt,

Straßen«, in Wien lit, 4 . —-— —>—
bto. dtv. dto. lit. U . . '— —--.

Vülim, Nurdbahn ,5« sl, , . ««,<»'— 3 8 5 -
Vüschtiehradcr ltis. 5»o sl, NM, 2980 »000

dtu, bto, (!it, «) 2N0fl, ,,07- 11,1'
Donau Damftfschlffalirtö. Vesell.

Uesicrr,. 500 sl, KM. . . , ,<,o<i' lüo^
D»x Äubmbacher E,-V, 40« X 537 - .'.3ü -
sserdinlliid« Nordb. 1000 f l . K M . l>«z0 58^0
Lemt>.°l!zrrnow,-Iassl)-Vilenb.<

Glirlllchajl 200 sl, S. . , , 584'— » 8 5 -
Lloyb, 0>!st., Trieft, 500 f l . KM. 7,8 - 74N-
Oesterr, !)lurdwestl!ahn 200 f l . S, 42» 50 43>> —

dtu. dto. Mt. U) 200 f l . T. 449 . . 4 t u -
Prass DuxerEIjenb, I00sl.abgst, 219— « 2 1 -
Etallt«ei!e!,bal>n 200 f l . S. . . 674 — 875-
Südlmlin 2»«1 >l. S, , . , 8? 25 S8'üb
Sübnnrbd, «erb-V. 200 sl, KM. 4t»- - « 1 ' —
Tramway-Ves., SleueWr,, Priv'

ritätK°Altim 100 sl, . . . iz-— i ? - -
Ung, «aliz, Gisenb. UUOsl, Silber 414-7^ 4i«-?ü
U»g,W»'stl,,(»illab.Graz)20vsI.E, 40»-ö',, 40ü-—
Wiener Lolalbal,nen°Alt,Ves. . 150— lbO -

Fllnk»n.

«nglo-Oest, Vanl 120 f l . . , 31« 8!, 312 „n
Vantvercin, Wiener, «00 fl, , - — . -
«udlr, «nst,,0est,.200fI.V. . u»38' 1042
Krdt.-«»st,f, Hand. u.G. 160 f l . . _ -

dto, dto. Per Ultimo . . S71 , . n?2 —
Kreditbank, M a . un«,, 200fl. . ?«<, 50'?8I'60
Deposltenbanl, Allg., 2W sl. , 474-._!47ß .
(tstomple-Gcl,, Ndröst., 400 l i 54L 75 543 Vü
Giro i i , »asimv,, Wiener 20« fl, 442- .!44« -
Htwothelb,, 0est,.^00f!.30"/„V, 281-—^9t»--

Veld ware
Länderbanl, vest., 200 sl. , , — — — —
OfNerr,-u»gar, Vanl, 600 f l , . I6»z 1S40
Uiilonbanl 200 sl 551 l><» bül! bl>
«ertel,r«banl. «Mg, 140 f l . . . «6» bD »«!» —

Indullll<.Unt»r'
n»hmung«n.

Äanges., Allg, üst., 100 sl, . , 1«« -- 16« 80
Egybier Eisen, uub Stahl»Inb.

in Wien 100 sl — - — —
Elsenbabnw-Leihg,,Erste. lOUfl. 90s — 2«N ll!1
.Mbemül,!". Papierf. u, V-°G, 141 - 143 —
Liesinger Oraurre! 100 fl, . . 325 - <!<?'—
Montan-OeseMch., Oest,-alpine, s.43 !X1 ü44 50
Prngcr E<sen°I!id,°Ges, 200 f l . »7t>5' »?S4 ü
Nalau-Tarj, Etelnluhlen 100 f l , 569— 57» —
„Echlöglmübl", Papiers, 200 fl. 290'— 300 —
,,Lteyrerm>, Papiers, u. V,-O, 4i,li — 4d« —
Trisaller Kuhleniu,gesell. 70 fl, u«5'— »9» —
Waffenf,.V.,0es«.i!>WIe!!,1«0fI. öüi — 5dt —
Waanon-Leihanst,, llllg. in Pest,

400 l i «,25 ^ S»0 -
Wiener Äaugesellschaft 100 sl. . ,^« » 1«» —
Wienerberger Zlegtl.«ltien.«es. »«4 — 8SS —

Ptviftn.
Kurze Nichten,

Amsterdam , . , , . 188 KU l»8 70
Deutsche Platz« 117 «ü !17'42
London 239 80 240 —
Pari« 9b 27 9li<0
Et, Petersburg _ _ . — - -

galultn.
Dulaten , , l i ' ^ü 11»»
20ffra»fe».stücke .̂  . . ^ ^ lU«^» 1» '0
Deutsche Neich«l>n,>r,wlr>' ^ ' ' ^ " ' ' ^ ^
Italienische Zaüluole» , » ^ " "° °"
N»l»>I Nute» ^ ^ ^ "

^———————————«
I *°"» «»at-., ^ ^ - ^ A V w k & ^
I si L,mf * r'""«'»rl«-,seji, »"rlorllftlcn, Aktien,
im) "oivm «i.c., »wiaeu u»Kl Vnlnt«n.
^ ^ ^ ^ ^ • ^ ^ T "" -VerBloherung.

B«,3a.3c- u a d T?vracli.aler-Gh«acli.aft I
MtI bitch, SpitalKaHne.

Privat-Depot« (Safe- Deposit«)

Virzlaiung »on B»r-Elnl«ii»n I« <»nt»-K«rr»nt- und aal fllro-Htnli, |
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Aundmachung
der t. k. Landesregierung für Kraiu vom 25. August NW3, I16.618, betreffend die Einfuhr von Vieh und Fleisch auv veu sänd"

der ungarischen Krone nach Krai«.

Das k. t. Ministerium des Inner» ha
nii» der Kundmachung vom 24, August lW.',,
Z. 38,62>l, woniit die Einfnhr von Vieh und
Fleisch nus den Ländern der ungarischen Krone
nach den im Ncichsrate vertretenen Königreichen
und Ländern bis auf weiteres geregelt wird, ^
Nachstehendes angeordnet: >

!.
I m folgenden werden diejenigen Gemeinden

in Ungarn und Kroatien-Slavonien angeführt,
aus welchen in Gcniäsihcit des Artikels 1, Ab-
sah 1 nud 2 der Ministcrnü-Verordnuna, vom
22. September 1899 (»l. G. Bl . Nr. 17!>) wegen
Bestandes von Tierseuchen die E i n f u h r der
bcionders angegebenen Ticrgattungen ver»
boten ist

Diese lraft des Übereinkommens selbst in
Geltung stehenden Verbote erstrecken sich nach
den erwähnten Bestimmungen auf die nament-
lich bezeichneten Gemeinden nnd auf deren
Nachbnrgcmcindcn.

I n diesem Sinne ist v e r b o t e n :
l . '.'luS N iMrn :

u.) wegen des Bestandes der Maul» und
Klauenseuche die Einfuhr von Klaucn°
t ieren (Rindern, Schafen, Ziegen, Schweinen):

Komitat Baranha, Stnhlgcrichtsbczirk
Szentlörinc: aus deu Gciucinden Gilvanfa,
Magyarinecstc.

Komitat Bars, Stuhlgerichtsbezirk Garam»
szentlcrcszt: aus den Gemeinden Vartos,
Ötörmöcskc und ans der Stadtgemeinde Kör-
möcb^iiha sawic den dazu gehörigen Teil-
geiileinden Iiuiosrüt, Körmöcliget,

Komitat Bc'lcs, Stuhlgerichtsbezirk Gyula:
aus der Gemeinde Gmilauüri und aus der Stadt-
gemcindc Guuln; Stuhlgcrichtsbczirt Oroöhäz:
aus der Gemeinde Oroshäz,

Komitat Vcsztcrcc^Naszad, Stuhlgcrichts-
bczirt Besseuyö: ans den Gemeinden Alsosebes,
Verlud, Kisbudak, Kissajö, Malomärta, Nagy«
sajü, Simontelke.

Komitat Bihar, Stichlgerichtsbezirk Vecet»
ty(n',jfaln: aus der Gemeinde Hcncida; Stnhl-
gcrichtsbczirt Derccstc: ans den Gemeinden
HossznvnN>i, Konyar; Stiihlgcrichtsbczirk Nagh»
szalviita: ans der Gemeinde Ärpad.

Koinitat Borsod, Stnhlgcrichtsbezirt Mis-
kolc: ans der Gemeinde Ühnta.

Komitat sscjcr, Stllhlgcrichtsbczirk Adony:
nus der Gemeinde Micalmns,' Stuhlgerichts'
bezirk Vicir: aus dcu Gemeinden Bodajk, Cö/ck-
ber6mi, Fcl)^rv!ircsnrg<',, Gant, Pusztuäm;
Stuhlgerichtsbezirk Sü.rbogärd: aus den Ge-
meinden Map, Äls<''szent!uä!i, Vece, .Herzrgfalvn,
Igar, Nagulük, Pusztnegres, Säregres, Sür-
szeutuliilüö, Vnjta; Stnhlgerichtsbezirk Sz<>les»
feh^rvür: aus den Gemeinden Füle, Iszta»
szcntghörgl), Muha, S^rkeresztcs, S^rozcnt-
mihlilu, Z^moly: Stnhlgcrichtsbezirt Vü l : aus
dcu Gemeinden Bicslr, Bot.

Komitnt Fogaras, StllhlgerichtsbezirtAlsö-
värpäs: aus der Gemeinde Kerc.

Kvm itat Hont, Stuhlgcrichtsbezirk Korpoua:
aus der Gemeinde Litva.

Komitat Kolosz, Stuhlgerichtsbezirk Teke:
aus der Gemeiude Dedrüd.

Komitat Komürom, Stuhlgerichtsbczirk
Gcsztes: aus den Gemeinden Vokud, Moesa -
Stnhlgerichtsbezirk Tata: aus den Gemeinden
Kccswd, Tarjän, Tata.

Komitat Märnmarus, Stuhlgerichtsbezirk
Dolha: aus der Gemeinde Nükamczö; Stuhl»!
gcrichtsbezirl Huszt: aus der Gemeinde
Husztköz.

Komitat Maros.Torda, Swhlgerichtsbezirk
Ncgen-cilso: aus den Gemeinden Görgenh-
adorjän, Görg^nylibanfalva, Görgc'nyoroszfaln,
Görg!Nlt)söak>la, Gergeiniszentiuire, Kasua;
Stuhlgerichtsbezirk Rcgenfelsö: aus der Ge-
meinde Diszunjö.

Koulitat Mosou, Stuhlgerichtsbezirk Ma»
gyarüvär: aus den Gemeinden Pusztafomorjn,
Szentp^tcr.

Komitat Nograd, Stuhlgerichtsbezirk Lo-
sonc: aus den Gemeinden Mitsi, Napp-, Stuhl»
gerichtsbczirk Szirak: aus den Gcmciudeu Äujäk,
Ecseg, Lörinci.

Kouiitat Nyitra, Stuhlgcrichtsbezirt Sza»
lolca: aus der Gemeinde Nadim<'».

Komitnt Pest Pilis Solt-Kiskun, Stuhl-
gerichtsbezirk B in : aus der Gemeinde Via ;
Stnhlgerichtsbezirt Tunnvecse: ans den Gc
mcinden Dnb, Dömsöd; Stuhlgerichtsbczirk
Räckeve: aus der Gemeinde Dunaharaszti.

Kountat Sumogh, Stuhlgerichtsbezirk
Igal:>aus der Gemeinde Mucsoläd; Stuhl»
grrichtsbezirk Kaposvär: aus deu Gemeinden
Nagybajom, S^uitos, Vräcsik; Stuhlgcrichts»
bezirk Lengheltöt: aus der Gemeinde Vuzsük;
Stuhlgcrichtsbezirt Marcal: aus den Gemeinden
VölMye, Gud^nh, Kcthely, Libiciozma, Mesz-
tegnhö, Szötedcucs; Stuhlgcrichtsbcgirk Tab:
aus der Gcnicindc Kar^d.

Komitat Sopruu, Stuhlgerichtsbezirk ila-
puv»,r: ans der Gemeinde Eove.

Komitat Szabolcs, Stuhlgerichtsbezirl Kis»
vä,rda: aus den Gemeinden Ajal, Kisv/irda.

Komitat Tolna, Stuhlgerichtsbczirk Dnua»
füldvär: aus den, Gemeinden Äitäcs, Duna-

földvär, Dnnakönllök, Ghürköny, Naghdorog,
N^met^r, Paks, Tape; Stuhlgerichtsbczirt
itözpont: ans der Gemeinde Simunmajor;
Stnhlgerichtsbezirk Zimontornya: ans den Ge-
meinden Belecsta, Nngyszeiely, P-Ufa, Silr-
szentlörinz, Simontornua; Stuhlgcrichtsbezirk
Tam,'ls: aus den Gemeinden Fürgcd, Majsü»
millüsuär, Pincehely, Tamäsi.

Komiw! Turda'Aranyos, Stuhlgerichts'
bezirk Ätarosludas: aus dcu Gcmeindcn Viezö-
szemMl, Mezözah.

Komitat Ung, Stnhlgerichtsbezirk Szobrmic:
aus den Gemeinden Alsüdaslüc, Llls^halas.
Bunö's, Icszenü, Szobr:!lnez, Törökrnszka,
Ubrezs.

Konlitat Veszftrem, Stuhlgerichtsbezirl
Dcvcescr: aus der Gemeinde Kislanwnd;
Stuhlgcrichtsbezirk Enying: ans der Gemeinde
Dl>g; Stuhlgerichtsbczirt Papa: auo der Ge-
meinde Koppany jowic aus der Stadtgemeinde
Pi'lpa; Slnhlgerichtsbczirt' Veszpr^in: ans den
Gemeinden Leünysaln, Nagyv^szonh, Vöröstü;
Stuhlgcrichtsbezirt Zirc: aus den Gemeinden
I/lsd, Tnr.

Konlitat Zala, Stnhlgerichtsbezirk Sümcg:
aus der Gcmriude K,ipln!anfa,

sowie aus dcn Mnnizipalstädten Szabadka
IV. Ker., Szeged VII . K'er., Sz6tesfel)6ruür;

d) wegen des Bestandes der Schweine-
pest die E i n f u h r von Schwe inen :

Komitat Alsu-Fehe'r, Stuhlgerichtsbczirk
Alvinc: ans den Gcmcindcn Alvinc, Verve,
Demetcrlak, OM)herepe, Süsftatat, Täte nnd
ails der Stadtgemeinde Gyulaschc'ruclr; Stuhl-
gerichtsbezirk Kisenycd: aus den Gemeinden
Hosszntclte, Kiscnyed, Ladcnuos, Vmgcird;
Stuhlgerichtsbezirk Alagharigcn: aus den Gc^
mcinden Als^gÄd, Igenpataka, Omftolycn;!
Stnhlgerichtsbezirl Viarosujvär: ans dcn Gc-
meindcu Gadud, Knthfalua, Magharcscsztve, j
Marosszcntjakab. l

Komitat Arad, Stuhlgcrichtsbczirk Boros-
scbcs: aus deu Gcmciudcn Vohäny, Borosscbcs,
Krokna, Prczcst, Sznszänh; Stuhlgcrichtsbczirt
Nagyhnliilaglz: aus der Gcmcinde Czücs; i
Ttuhigcrichtsbezirl Nadua: aus der Gemeiude!
Öradua. <

Komitnt Väcs'Vodrug, Stnhlgcrichtsbczirl
Titel: ans dcn Gcmcinden Alsütabol, Katy,
Sajl^slat; .Stuhlgerichtsbeziit Zenta: aus der
Gemeinde Marwnos; Sluhlgerichlsbezirk Zsa-
blya: aus der Gemeinde Ls»'nog.

Komitat Baranha, Stuhlgerichtsbezirk
Pe'csvärad: aus dcn Gcmcindcu Hldas, Mar>iza.

Komitat Bars. Stnhlgerichtsbczirl Ära-
n»>osi!laröt: aus deu Gcmcindcn Fckcteterecse'ny,
Hecsc, Naghszclezscuh, Ncmcti, Vclsic; Stuhl-
gcrichtsbezirt Garam5zctttkcrcs,',t: aus dcn Gc-
incindcn i)ilidu<'>, Z<arnöca; Stuhlgerichtsbezirt
Oszläny: ans den Gemeinden Ncüicstosztc"
laily, Simony; Stul)lgerichlsbezil,k Vcrcbe'lh:
ans dcn Gemeinden Alsogyörüd, Alsöp»U, Fatö-
uezctVny, Fnss, Öhaj.

Komitat Bekcs, Stuhlgerichtsbezirk Szcg-
halom: aus den Gemeinden Füzesgyarmat,
Szeghalom.

Komitat Vesztercze Naszüd Slnhlgcrichts-
bezirk Bessenyü: ans den Gemeinden Galac,
Söfaiva; Stuhlgcrichtsbczir! Nasz^d: mis der
Gemeinde Sz-Uua; Stulilgerichtsbezirt Aradna:
aus der Gemeinde Öradna.

Komitat Bihar, Stnhlgerichtsbezirk Bc-
le'nyes: ans deu Gemcindcn Dzsoszciutforro,
Mezind, Nyegcrfalvci, Pokola, Szudrics; Stuhl-
gcrichtsbczirt Cse'sfa: ans den Gemeinden Vikacs,
Geszt, Ghapju, Inand, Okäny,Zsadmtt); Stnhl-
gericht^bezirt Tärröt: ans dcn Gcineindcn
Bihnrnagybaiom, BihlN'torda, Bihaniduari,
Dnncshüza, Nagyr^be, S>ip, Szcrcp; Ztnhl-
gerichtsbezirt Vast^h: aus deu Gemeinden
Köszucmics, Kristhor, Lnnka, Rezbmiyauäros.

Koiuitllt Vorsod. Stuhlgericht^bezirl Özd:
ans dcu Gemeinden (isernleln, Säta; Stuhl-
gerichtsbczirk Szcntpe'tcr: aus dcn Gemeinden
ÄpiUfalva, Lll,szl<>fa!va, Sziluäs.

Komitat Brasso, Stnhlgcrichtsbezirk Al -
videk: aus dcr Gemeinde Krizba; Ztnhlgerichts-
bczirk Fclvidek: aus der Gemeinde Ujfalu.

Konntat Csik, Stuhlgerichtsbczirk Gycrgvü-
tülgyes: ans dcr Gemeinde Gycrgh6bor6,^k;
Sti'.hlgeiictüsbezirk Kaszonnlcsik: nüs dcu Ge-
mcmdcn Csikcsatöözeg, Csitcsckefalva, Csit-
kozmas, Csikszentgliörgy, Csilszenttiräly, Csil«
szentsimon, Csittusn^d, Csituercbes, Käsz»'
naltiz, Käszonseltiz, Käszonimper, .Mszouujfalu.

Komitat Lsongrad, Stnhlgerichtsbczirt
Tiszäninnen: nus dcn Gemeinden Kiskündo»
rozsma, Kistclet, Nagyözöllüs, Sändorfalva,
Söv.'Nhhäza, Tüpe, Tiszanjlnk.

Komitat Fognras, Stnhlgerichtsbczirk Alsö-
ärpas: aus dru Gemeinc'cn Alftporumbäk,
Alsüvist, Trägus, Olähnjfaln, Öpornmb:'lt, Szc-
rata; Stuhlgcricht^bczirt Fogaras: aus dcu
Gemcindcu Als^szoiubatfalua, ssogaras, 3icnsor;
Stnhlgcricht«bezirl Särüiuy: aus den Ge-
meinden Mundra, Osinka, P?',rn, Persnny,
Särtänv, Szüuyog'>zet, Vüd, Vledeny.

Komitai Gömör-Kis Hont. Stuhlgcrichis-
bczirt Nagyröczc: aus den Gemeinden Gice,
Ispänmezö, Naszlray. Polom, Süvele, Szäsza,

, Ujuäsür uud aus dcr Stadtgcmcindc Io lsva;
^ Ttnhlgcrichtsbezirk Nozsnyc'/: aus deu Ge°
incindcn Bctl6r, Csctncl, Hcnktü, K^ntaplüca,

! Mghvcszvcrcs. Pclfnc, R^doua, Lzalöc.
^ Komitat Györ, Stnhlgerichtsbezirt Soko°
röalja: aus deu Gemeiudcu Koroncö, Szcmerc,
Tellyöfalu.

Komitat Hajdü, Stuhlgerichtsbezirl Hajdu»
böszörmuiiy: aus der Stadtgemeiude Hajdu-
böszvrm^ny,

Komitat Häromszöl, Stnylgerichtsbezir?
K»!zd: ans der Gemeinde Sosmezö; Stuhl-
gcrichtsbczilk Älillosvilr: aus dcu Gemeinden
Bcnut, Bodos, Eröc-d, Hiduig, Közepajta, Äliit-
losuär; Stlihlgerichtsbezirt Orba: aus den Ge-
meiudeu Papole, Z^gon; Stuhlgcrichtsbczirt
Scps: ans dcn Gemeinden 'Artos, Illyefalva,
Kisborosnhö, Köröspatat, Nagyburoonyö, Olt-
szeul, SepoimagiMös.

Komitat Hont, Stuhlgerichtsbczirk Iftoly-
uhc't: aus dcn Gemcindcn Daczükcszi, Felsö»
ipolynyüt, Inam,Ipoli)balog, Köteszi, Leszenue,
Tcrbcgcc, Ujsalu; Stilylgerichtsbczirk Korpoiia:
ans dcr Stadtgcmciudc Korpona.

Komitat Hnuhad, Stuhlgcrichtsbezirk Hät-
szegl: ans dcn Gemeinden FclsöMMcsfalua,
Hacazse, NacMsnrn, Öraljaboldogfalua, Rujj,
Szentpeterfaloa, Sztriguohäba, Strigyulop,
Sztrigyszacsal, Zeykfalva uud aus der Stadt»
gememde Hütszeg.

Komitat I:lsz-Nagt)kun-Szolnok, Stuhl»
gcrichtsbezirt Tisza-Felsd: aus den Gemeinden
AblidsziUl't, Dcuaväuya, Kenderes und aus der
Stadtgcmeiude Tnrtcuc; Stuhlgerichtodezirt
Ti^za-Kozc'p: aus dcn Gemeinden Tisgarojs.
Törütszcntmitlüs uud aus der Stadtgemeinoe
Szolnot.

Komitat Kis-Kiiknllö, Stnhlgcrichtsbezirk
Erzsebetv/n'os: aus den Gemeinden Narlac,
Iöuedics uud aus der Stadtgememde Erzsebet»
v^ros.

Komitnt Kolozs, Stuhlgerichtsbczirt Almäs:
aus den Gemeinden Bilbony, Naghlllin/ls,
Nagypctri, Nyiris, Topaszentliraly; Stuhl-
gcrichtsbezirt B.-msfyhumiad: aus den Gc«
mciuden Vmlsflihunyad, Hödosfalva, Kalota-
szenttir^li,), Koz^pfüld, iVtcregl)ö, Zcntelke,
Zsobok; Stuhlgerichtsbezirl Ätezöörmeiiyes:
nus den Gemeüiden H)tezölir!,Ul)falva, Atezd«
örme'nyes; Stnhlgerichlsbezirt Äiocs: anö der
Gemeinde Keszü; Stuhlgerichtsbezirt Nadas-
meut: aus den Ocmcuiden Bogc'u'tclke, Pap-
falva, Szentiuihalytclle, Tzucsak, Sznmlirdnk,
Türe; Sluhlgerichtsbezirk Nagysärmas: aiis
den Gemeinden Mezöszombaitclke, Nagyceg;
Stuhlgerichtsdezirk Teke: aus deu Gcmeiudeu
Aiezöerked, Iz-'lszhidve'g.

Koinitat Krassö-Szörenii, Stnhlgerichts-
bezirk Bega: aus dcil Gcmeindcn Barra,
Bo^äsalvn, Ncmctclunkn; Stnhlgcrichtsbczirt
Bogsün: ans dcn Gcincinden Ierszeg, Kiraly-
kegye, Vastö: Stuh!gcrichtsdc/,irl Bozovics:
aus den Gcmcindeil Vozovics, Pcrvora; Stuhle
gcrichtsbezirk Facsct: aus den Gemeinden
Bäzcst, Bottinycsd,Hnrdia, Hanzest, Igazfalua,
Kismutnik, Kisszurdnk, Mmctgladna, Pot-
tinhcsd, Poverzsinll; Stuhlgcrichtsbezirk I l i m :
aus den Gcmeiudeil Csorda, Jam, Heilerdorf,
Makuuistyc, Mercsiua, Mirtouäc, Mjdos,
Oruvzova, Pctrillova, Pottok, Szubotica, Uj^
ruszova; Stiihlgerichtsbczirk Kar/liiscbcs: aus
dcn Sladtgemrindeu KlUiUiscbcs, Obrezsa;
Stnhlqerichtsbczirl Lngos: aus dcn Gemeindcii
Honoris, Nemctcplignucsd, Szatnmik, Tzkeus,
Zsuicst und aus der Ttadtgemcindc Lngos;
Stuhlgcrichtsbezirk Maros: aus dcn Gc-
meindcn Batta, Virkis, CeNa, Kapriora, Te-
mcrest, Toftla; Stuhlgerichtsbezirt Moldova:
aus. den Gcineiudcn Beczäszta, Nadimna,
Schnellcrsruhe; Ztuhlgerlchtsbe',irt Oravica:
aus deu Gemeiudcu KistikviUn,, Natitova;
Stilhlgcrichtsbczirt Tcmcs: ans deu Gcmcindcn
Lscrestemrs, Csuk.'is, Gavosdia, Kricsova,
Zsena, Zsidövar; Stuhlgerichtsbczirk Tcregova:
aus dcn Gcmeiiiden Domasnia, Örulönhes,
Tercgova.

Konlitat Maramaros, Stuhlgrrichtsbczirk
Izavölgy: aus der Genlciude Dragom^rfalua;
Stnhlgcnchtsbczirk Sngatag: aus den Ge-
meinden Alnnüugcltag, Bindfalva, Somosfalva.

Komitat Maros Torda, Stnhlgcrichtsbezirt
Maros-Alsci: ans dcn Gcmcindeu Csiba, Gyala-
kttta, Haghuuwbodun, Havadtö. Kaftosztäs-
szentmitlös, Kisgörgeny, Nvärädkarä.csonfalvn;
Stlihlllerichtsbezirl Marus-Felsö: aus deu Gc<
meinden Vüs, Nagncrn»)c, Szabed, Värheghe;
Stnhlgcrichtsbezirl' Nl,ürü,dszercda: ans ' der
Gemeinde Vecc; Stnhlgerichtsbezirk Negen«
Also: aus den Gemeinden Veresztclte, Vrdö«
szengyel, Hetbütk. Kincscs, Szentmihuly und
aus dcr Stadtgemcindc 3zliszrcgcn; Stnhl-
gerichtsbczirk N''>gen-Felsü: ans den Gemeindcn
Liget, Maghar<>.

Koniitat Nagy Knknllij. Stuhlgerichtsbezirk
Köhalom: ans den Gemeinden Kohalom, Lein-
net, Longodiir, Ol^htyutos; Stuhlgerichtsbezirk
3.>ledghes: aus dcn Gcmcindcn BariUhelU. Kis-
sclyk; Stuhlgerichtsbczirt Nnghsiul: aus de»
Genicinden Dombos, KÄIbor; Stuhlgerichts-
bezirt Scgesviir: aus dcr Gemeinde S M z u j -

! fa lu ; Stuhlgerichtsbezirl Szenl/'gow: a«.
! Gemeinden Mnrdos, Nelus, Vessziid. ^
j Komilat Nögrud, Stuhlgcrichtsbezi" "

aus dcn Gcmciudcu Paroca, Taiii^öi. ^ ,
Komitat Nyitra, Stuhlgerichlsbczm ^ z ,

ujvär: aus dcu Gcineindcn Vnnkcsz', " ^ ,
szöllös, Koulj/>t, 3.'talom^zcg, Tardosteoo. ^
megyer; Stuhlgcrichtsbcziri Galgüc: a«-,^,
Gemcindcn Fclsöoäsürd, Gcll^ilfalu, ^ ^
Stnhlgcnchtsbczirk Naghtapo!cs/>ny: .Hs-j l !
Gemeindc Nyitralndäny; Stuhlgency ^

! Nl,itrn: aus den Genicinden '?lbalel,ota, ^ ^
j Bodot, Felsüelcs,uit, Felsölörööl^M, ^
Kisceteuy, .Uishüid, ilolom, NagycetciN>' ..^
falu, Naghyind, Nagylapas, Ny i t lo^K, .
Pogrmn), Sur-uika, Ü-zl'l'g. Vajk, Z«^" '^^ Oe<
gerichtsbezirk Nmtrazsämboklvt: aus 0 ° ^
meinden Bacstafalu, Krcncs, NagY»°" ^l
Sissu; Stuhlgerichtsbeziri Privigye: au
Gemeindc Handluva. ^ h l '

Komitat Pest-Wlis'Zult-tt isl i lN, ^ e "
gcrichtsbczirt Krskörös: aus den ^eu'^^i.
Biijaszentistväu, Sütösd uud aus ^ ^ ^ '
gcmcinde Kiskunhalas; Sluhlgerichtsl'^ , ^
ans dcn Gemeinden Gnlgnmücsa, i l l ä l l ' - ^ ^
Väcduka, Pücbottyün, Vercsegyh^' ^'
Ujpcst. ...Hhezlll

Komitat Pozsony, S t u h l g " ' " " ' ^
Nagyszombat: aus den Gemeinden ^
Tutnjfaln, Vedröd; Stulilgerichtsbezill ̂ «
aus der Gemeinde ^?ärfö. vitsbc^

Komitat Sznbolcs, Swhlsscncyl^
Bogdänn: aus dcr Gcmcinde Dcinccscl! ^eü
gerichtsbezirk Dada-Felsö: aus den ^c» , ^ ,
Balsa, Bercel, Bu j , Gava, Idräuy' " O!
Pasz-ib, Ratamnz, Sznbolcs, Tinier, ^ ^ (ik-
Stuhlgerichlsdcziiü Kisvlirda: aus " ^ , ^ '
meindcu Berencs, Doge, Ghnlah<>za> ' ^ ^
Ketcsc, Kiouarda, Komon',, Pätroha, P«-^ ^^>

Komitat Tzcben, Stnhlqcrichtsvczn'v ^ ,
disznöd: ans dcn Gcmeindeu Als^e^'" ^d,
Felek, Fcnhüfalva, Kislalmäcs, ^ M " ^ i c !

! Nagiitaluiclcs, Vcszte'iN); Stuhlgccw) ^-.
^ Nagyszcbcn: aus dcn Gcmcindcn K>s"" s Ml'
! torouy, Nnghcsnr, Szäsziijfalu, szeu" ^ h l '
! aus dcr Stadtgcnieiudc Naghszcbcn! ^ „^
! gcrichtsbczirl Szclistye: aus dcr ^ ^dc"

Ml .g ; Ttuhlgcrichtsbczirk Szcrdnhcl^ ",^.,^
Gemcindeu Kisapold, Naghapold, ^""/., ^
Szcrdahclh; Stlihlgcrichtc'bczirl UjcW^^,,»'
dcil Gcmeindcn Alcina, Bcndorf, H"
Knrpöd, Mi'npod, Ujcgyhäz, Vm'pod- ^ ,

Koniitat Szepes, Stuhlgcrichtsl'cz'^^c!
uicl'ÄNha: aus dcr Gcmcindc Nag"! ,siil̂
Ztnhlgcrichtsbczirt Lö«e: aus d " ^ . M
NuözklU! Stuhlgerichtsbczirk IZcpcsu.'>n"
deu Gcmcindci: Polyciiiüc, Vitfalu, -As'

Kui,iit«t Szolnot°Dobota, S t u h ^ ^8^
bezirk Bctlcn: aus der Gcmciudc ^ " ^
Stnhlgcrichtsbczirk Cvickigorbö: " ' ^ . H g ! ' ^
meindcn Araiiymczö, Bnjdos, ^""
Z-^lha. , .^l ^"'

Komitnt Temes,
ziäs: ans dcn Gcineindcn Hittyius, >i Hî
Ikloda, Kädär, Nikyfalua, Tcmesmikov^ ĉ»
V-U-; Stuhlgerichtsbczirk Csütoua: ,^>iO
Gcmciudcn Bcrcny, Lsalova, («il^d, ^ z dc"
Zscbelh; Stuhlgcrichtsbczirk Tetta- ^ Z ^
Gcmciudcu Dctta, Güttlija, Möricf0>^l l""
Sztulha; Stiihlgerichtsbezirk Feh^ ' ^
aus den Gcmciudcn Krusica, ^l i !>^' , ^he^
VracscvgHj uud aus dcr Stadtg»'!»e»l ^ d^
tcmploi»; Stnhlgcrichtsbczirt "^ . 'p^ ^ s z " ^
Gemeinden Kissoda, Szentandr^v "^eü 'c^ ,
Stuhlgerichtsbezirt Kubin: aus dcn " ^ " i
Dcliblät, Gülya. S M l h t c v c , ^ a",
Tcnlcssziget;
dcn Gcmcinden Komc,U, Lippa? ^ n iN" .i
bczirk Netäs: aus dcn Gcmcinden M " ^ . B'
Tcnlesrekas; Ttnhlgcrichtsbeznt l l i ^ ^ , ^
dcn Gculcindcn Kcresztes. Kissalu^ ,.< d',
Nothiit; Stuhlgerichtsbezirt Aers" . ^ i i ^
Gemeinden D^zsänsnlua, 3"^ '«" , .^ in0 '
Stnhlgerichtsbezirt V in„a: a,ls den " ^ M " " '
Barach^za, Brmcenau, Mercyfalua, -
Nmnetbencsek, Vinga. , 5 f , i M ' H i

Komitat Torda-Aranyos, ^ " ' ^ ^ ^ M
bezirk Alsüjära: aus dcr Genic"'^ ' ^ ^ ^
Stuhlgcrichtsdezirt Fcluinc: aus dcn ^ ^ ^ i ^
Alsosn'ged, (^crcnd; Slilhlsscrichtsbe^^ zM
aus dcn (Gcmcindcn B/'gyon, '""s,''^<z,l'rl"^,
jutszeg, Mczöörkc, Mcsztö, Tür; ^ " " ^ '
bczirt Toroctä: aus dcn Ocmclnol"
szentgyürgy, Varfalva. ^.„..laerichS ü!

Komitat Torontal, StuhlAl ^ l " "
Alibunl'lr: aus der Gemeinde.vrrol'^ciin
Stnhlgerichtobczirt B,'.nlal: aus t»c» ^ , ^ l ^ <
Istvmivölg», Nagygaj; TtuhlgcrnU" ^^c°
dos: aus dcn Gcmcindeu B6la, M ' ' ^ s r
nia; Stuhlgerichtöbezirk Nagybcc^" ^ -"
Ge.neindc.i B.lgaszcnlgy0rgy, " ' ^ " dcr ff^«
falva, NnMorat. Pcrlasz, >"d ""',,icht^'"
gcineinde Nagybecstcrck; Slnh'ss Z ^
Törötbecsc: aus dcn Gemcmd"' " . ^ "
lova; Stnhlgcrichtsbezirl Töröttai^ ^
Geuieittöen Sza>mo,Torlmtül>szei! ^,^^t>^<

Komitat TrencZcn, Stuh gc . ^
Bai l : aus der Gcmeulde Pecöc' ^ ^ „ i c ' "
gcrichtöbezirk I l lava: aus ocl
Pruzsina.
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H°m r?d - a , / ^ ° ? " y , Stuhlgerichtsbezirk,
V'bar falva 3 7 Gemeinden Aardoc, Vene,
"d°l,°s ^ ? " ^ ' Derzs, Felsöräkos, Homo-
M l l a X , n ' ^ ^ " ' ° s . Kisbacon, Lövete,
pite?̂  T7'?"?' Mikl6sfalva, Mnzsna, Szent̂
hey.' « 5 " ^ ' ^ ; Stuhlgerichtsbezirl Udvar«
^8öz Fels^ l^ ' " '3bm Agyagfalva, Vtta.
saw K>.U «,
V l l H a 3 ' ! ' ^ " v a . Koro.id, Lengyelfalva,
P°t a v°' ^ ' ' " " a , Oroszhegy/ Parajd

«us der Stadtge«

E^°spä!at°- . „ ^ ü ' " ^ . ' Stuhlgerichtsbezirl
T is la ia^ . ' ^ ^ ^ " Geincinden Särospatal,
dMGc,.?.'^Vlgerichtsbezirl Varanno: ans

K° 3 / " Ve"t.;faloa, Opälhegy, Szacsnr.
^eszkr ^ . . ^ " " " ' " . Stnhlgerichtsbezirl

Gemeinde Motyük;
G e m e U ^ ^ " ^"znöbänya: aus den
Patal H , . ^ " ^ ^ z a . Voroszno, Cser«
bezirk 3^m,?"/ Szentandräs; Stuhlgerichts.
M a w . V ? ^ ' ""s der Gemeinde Nagy«
Gem?de N^er i ch tsbez i r tMyom: aus der

t ° t l a u ? > ? " ^ ^'ftandes deS Stäbchen-
Schweinen- Schweine die Einfuhr von

" i scm,? " " Nlsü-Fche'r. Stuhlgcrichtsbczirk
""b aus ' ^ " ^ . ° " Gemeinde Ormönyszetes
»ericht^»°" stadtgemeinde Vizatna; Stuhl-
^lsonält,- ^ . ^agyarigen: aus der Gemeinde
be" Oem',.^"^?""iwbezirk Marosujvär: aus

iton . . !«5^sztuc, Kern.
ssablun ), . ^cs-Bodrog, Stnhlgerichtsbezirk

itomi?^ ^ Gemeinde Csuiog, -
PccZvär^. ^ c m y a , Stuhlgerichtsbezirk!
Merest, c-v"'^ ^ " ' Gemeinden Fazetasboda,
virat) N i . . ' " ^ ' ^ z " ' ^agypall, Perctcd, P«cs.

K y ^ / l l a k , Näcmecc-ke, Szil-.gy, Szür.
'"'osü'lin?. " ^ ' Stnhlgerichtsbezirk Ara-
polcsäm, V "6 bcn Gemeinden Ebedec, Kista-
bezitt (u„, " ^ " " , , Nemeti; Stuhlgerichts-
^ lsöhl t ! i ,^ ' "^" t t "oszt : aus den Gemeinden
^rebelt, / ?^uüsfalu; Stuhlgerichtsbczirl
^ ' " ) a . N""i!^.u "emeindcn ssüß, Hull, Nagy-!
falu. "^yuallhuz, Pozdll, Redve, Zsitvauj-

halum>"!,n? ^^«!s, Stuhlgerichtsbezirk Szeg«
. " o m i w ^ ? ^ " " ^ Szeghalom.
beziil )z ' . .^^sztercze-Naszöd, Stuhlgerichts. >

itonii?? ^ " ^ ber Gemeinde Olähnemeti,
aus de, «. ^ ^ ^ , Stnhlgerichtsbezirl Özd: '
^«N,or ^^U lM ldcn Ar lo , L^ni'uddar6c,
^zentvit^ ^"im^meti: Stnhlgerichtsbczirt
rente D.^ / " ' ^ " Gemeinden Alacska, Be-
^° j °szentu? t ' ^ "^ ' Sajmvänka, Sajötazinc,!
, Im i t a t ' ^ ^ " " ^ n a , Tardona,

"'bet- ' 'tat Vras,o. Stuhlgerichtsbezirl Al»
Prizs,,^ ^ " Gemeinden Votfalu. Füldvä,r,
Wart- ^'. ^^zhermäny, Szcntp<'ter Veres-^
^eme'inl3, O"'"'tsbezirt Felvidck: aus den ^
^tadwe»^ ^^mnbäk, Nozsnyo und ans der ^
i " u : ms ? . ' u " ^ ' Stnhlgerichtsbezirt H^t-!

Nounta lv^ '""ude Cseruätfalu, !
aus der ,u ' l ' stuhlgerichtsbezirk Felcsik:
l l " i ch t sb« ,3 " ^ " ^ Csttmindszeut; Stuhl-!
^etnei,.bp,u Gycrgy<»szmtmikll>s: aus der!
o- I m i t a t ' " s ^ ^ ^ " ' " ' k l ^ .
^szanin',". ^ongräd, Stuhlgerichtsbezirl
Kislunooi"<! ""^ ^ " Gemeinden Algyö,

^ p a s - ^ ^ ^ N a r a s , Stuhlgerichtsbezirk Also-
Kerc-' ^ / , ben Gemeinden Also^rpas, Alsüvist,
gemeinde 'Z^"'^Nsbczirl ssogaras: aus der
">N): a „ i l ' ^ ^ " ' ' ^ l Stuhlgerichtsbczirt Sär«
. ^m" t a t " ^ ! " " " " b e Pers^ny.
°^irt N n ^ ^ljmür.Kishont, Stuhlqerichts-
Verd^r». ^ « ! ^ ' °"s deu Gemeinden Msüsajö,
«s, 3ian.', " ^ ^ ' 3ctct«patat, Härslut, Kö-
°us der c3?'^^' Nclenyenjfaln, Nudua sowie
^ i t o m i ^ ^''""nde Nozsnyo.
M : a ^ ° Haromszek. Stuhlgerichtsbezirk!
^ " " ° r t ^ , ' ^ " " " " " b e n Albis, Älsöcscrimtou,!
^zd ip^ " - ^ " l 'wk , Esztclel. KaratnavoUU,
^ärton^. ' ^urtapalat, Leniheni, Martosfalva,
^ ' l ) l g e H , ^ ^ t ö d . Sz^razpatat, Torja;
Varatus " ^ ^ n t Orba: aus den Gemeinden
^lsbelirk ^ ' " "s fa lva, Pcti)falva; Stutzige»
«oinoll,? n . ^ ^ ' "us den Gemeinden Vcssenyö,
aus der K. ^ ' Milmijfalu, Uzon, Zalän und

^om?,'! ^ " " " l de Scpsiszentgyürgy.
°us den s« -sunt, Stnhlgerichtsbezirl M t :
U"lchtsd)?","""bm Vat, ztistcresk.!nh; Stnhl.

Komi? ! ^ p " " a - ausderGemcindeLed.'nh.
szeg: a H >,^"'"'nd. Ituhlgcrichtsbezirk H/lt-
Etnhln,,."7,ber Gemeinde Öraljaboldugfalva;
"'">'de y?, czn-t Petrozsniy: aus der Gc-
"us den , « ^ " " 1 ' ' Stuhlgerichtsbezirk Puj :
Puj. ' Gemeinden Fegyver, Mezölivädia,

» e r H N ! Iüsz-Nagylnn-Szolnol, Swhl-
^eUllva,..^^^'sza-Felsö: aus den Gemeinden
s^Uriüde î  "'umnlldaras und aus der Stadt»
M p - a , . ^ " c a « : Stuhlgerichtsbezirl Tisza-
Töröts,"^ ° / " Gemeinden Szajul. Tiszabura,
^znlliui ' " "s und aus der Stadtgemeinde

^rzH ' 'U ta t Kis-tti l lullö, Stuhlgerichtsbezirl i
^Lünvs . ^ ' "us dcu Gemciudcn Cikmäntor, z

^om? ^ Szäsnädas, Szsnaverös.
aus denn. "^° lozs, StnhlgerichtsbczirlAlmas^
CtlU)i.""""udenNagyestüllö.Örddgtercsztur;
"binden H ^ i r k Nadasment: aus den Ge>
Nlihait,,, s "Z^rsärd, Magyarszcntftäl, Szent-!
?W>25 -, - ^zucs«, Vista; Stnhlgerichtsbezirt l
lllnic>^"'us: aus der Gemeinde Puszta»

bezirt^m""^ itrassö°SzörenY, Stuhlgerichts.
^ tuh l« "^a : ans der Gemeinde Vod<'>faloa:

«"lchtsbezirk Vogs/m: aus der Gemeinde'

Venues; Swhlgerichtsbezirl Jam: aus den!
Gemeinden Verlistyc, Udvarszälläs, Vr/my;^
Stnhlgerichtsbezirk Maros: aus den Gemeinden !
Dubest, Osztrov,

Komitat Liptü, Stnhlgerichtsbczirl Räzsa»
hegy: ans den Gemeinden Gombäs, Hä,romre«
vuca.

Komitat Maros'Torda, Swhlgerichtsbczirt
Marosalsü: aus den Gemeinden Kelementelle,
Vaja; Stuhlgerichtsbezirt Marosfelsö: ans den
Gemeinden Iedd, Kcbele, Koronka, Mezörücs,
Mezösämsond, NlMldgälfalua, Pusztaalmäs;
Stuhlgerichtsbezirl Rsgenfelsö: aus der Ge-
meinde Güdcmesterhilza.

Komitat Nagh-Mküllü, Swhlgerichtsbezir!
Kühalom: aus deu Gemeinden Alsürakos, Kiräly«
Halma, SMztyulos, Zsibcct; Stnhlgerichtsbc»
zirl Niedgyes: aus der Gemeinde Bolya; Stuhl-!
gerichtsbezirk Segesvä,r: aus den Gemeinden
Hüjjasfalva, Keresd, Mese, Särpatak,

Komitat Nögräd, Stuhlgerichtsbezirl G^cs:
aus deu Gemeinden Vorosznot, Oacslchota,
Kislibercse, Priboj, Sülye, Veres,

Komitat Nyitra, Stuhlgerichtsbezirl Vrsek°
njvi»,r: aus den Gemeinden Kisnu'mya, Kisk<!r,
Nagylur, T^tmcgycr; Stuhlgcrichtöbezirt Galg>'»c:
aus der Gemeinde Latzes; Stuhlgcrichtsbezirl
Miava: aus der Gemeinde Vrezova; Stuhlge»!
richtsbezirk Nagytapolcsäny: aus der Gemeinde
Nyitraiwmcti; Stnhlgcrichtsbczirt Nyitra: auß
den Gemeinden Cabaj, Nagyemiike, Salgü,
Ünmmy; Stuhlgcrichtsbezir! Npitrazsämbo»
kre't: ans den Gemeinden Chinoräii, Kisuen<^
d(;ss,Nagybelics,Nyitraszucslwy; Stuhlgerichts«
bezirk Pösthüu: aus den Gemeinden Nagykusztü«
li^ny, Nizsna, Szotolouäc, Vigvar; Stuhlge.
richtsbezirk Privigye: aus den Gemeinden
Nagycsausa, Mmctprona; Stuhlgerichtsbezirk
V/lgsellhc: aus der Gemeiude Toruüc; Stuhl»
gerichtsbezirk Vagnjhely: aus den Gemeinden
Hradel, Verbu.

Komitat Pcst-Pilis<Solt-Kiskun, Stuhl,
gerichtsbezirk Kislüriis: aus der Gemeinde
Hajos; Stuhlgerichtsbezirl Väc: aus den Ge.
meindcn Galganwcsa, Püspükszilagy, Vilckisuj-
falu,

Komitat Pozsony, Stuhlgerichtsbczirk Ga»
limta: aus der Gemeiude Gal/luta; Sruhl«
gerichtsbezirk Szempc: aus den Gemeinden
Igram, Kissenkvie, Nagyscnkuic.

Konntat Szabolcs. Stuhlgcrichtsbezirk
Kisvarda: aus den Gemeinden Petneh-lza,
Kisvkrda.

Konntat Szeben, Swhlgerichtsbezirk Nagy.
szebm: aus der Stadtgemeinde Nagyszeben;
Stuhlgcrichtsbezirt Szäszsebes: aus der Ge-
meiude Sebeshely; Stnhlgerichtsbezirk Szer»
dahely: aus der Gemeinde Toftorcsa.

KonntatSzepes.StuhlgerichtsbczirtGölnic-
bänua: aus deu Gemeinden Iet'clfalu, Klukuo
und aus der Stadtgemeinde Gölnicbänya; Stuhl^
gerichtsbeznl Ig lo : aus den Gemeinden Käposzta.
falu. Vidernik, Zsajaruud aus der Stadtgemeinde
I g w ; Swhlgerichtsbczirt Löcse: aus den
Gemeinden Kistnuchfalu, NemeM, Toriszla,
Ulszsa, und aus der Ttadtgemeinde Löcse;
Stuhlgcrichtsbezirt Szepcsuäralja: ans den
Gemeinden Wmä,s, Moiupach, Luc^ka. Olsa»
vica, Szepcsmiudszcnt und aus der Stadtge»
memde Szepesväralja.

Komitat Temes, Stuhlgerichtsbezirk Cs/l.
kova: Ms den Gemeinden Cs^tova, Fülya;
Stuh'lge^ch^bcznt Kdzpont: ans der Gemeinde
Szabadsaw', Stuhlgerichtsbezirt Lippa: aus
deu Gemeinden Hidegtut, Kizdia, M^slal; Stuhl-
aerichtsdezirt Nelä,s: aus der Gemciude Mcly-
uädas; Stuhlgerichtsbezirt Ujarad: aus den
Gemeinden Kisszcntmiklüs, Szepfalu, Z^dorlak;
Stuhlgcrichtsbezirt Vinga: ans der Gemeinde
Mnr-'my,

Komitat Torda.Äranyos, Stuhlgerichts,
bezirk A l^ i l l ra : aus der Gemeinde Pusztaegres;
Stuhlgerichtsbezirk Feluinc: aus den Gemeinden
Felsöfngcd, Mohä,cs; Stuhlgerichtsbezirk Topän«
falva: aus den Gemeinden Al lM, sllsüvidra;
Stuhlgerichtsbezirt Torocto: aus der Gemeinde

! Sliszavinca.
' Komitat Torontal, Stuhlgerichtsbezirl
B^nlat: aus der Gemeinde Ghörgyhäz,

! Komitat Trclicse'n, Stuhlgerichtsbezirl
l Vän: aus den Gemeinden Alsünastic, Vän,
Dczser, Halbes, Kistrice, Kraszna; Stuhl,
genchtsbezirt I l laua: aus den Gemeinden Vel«
lus, Nubnic; Stnhlgerichtsbezirl Zsolna: aus
der Gemeinde Naicc.

Komitat Turöc, Stuhlgerichtsbezirt Mo.
söczniü: aus den Gemeinden Alsostubnha,
Dubovo, Duorcc, Kisfalu, Läszlöfalu, Licsn6,

i Mosüc, Tütprüna, Znwv/iralja; Stuhlgerichts.
! bezirk Szent»Martonblatnica: aus den Gemeinden
Vlatnica, Visztricsla, Mrolyfalu. Nagyjeszen,
Necp-lll, Prelopa, Pribüc, Poträgh, Ruttla,
Szucsä,uy, Turücszcntmärton,

Komitat Uduarhclh, Stuhlgerichtsbezirk
Homor^d: aus der Gemeinde Dülha; Stuhl«
gcrichtsbczirt Szttelukereszwr: ans den Ge-
meinden Alsüboldogasszonyfalva, Alsünnenfalva,
Betfalva, Csöb, Kadi'lcs, Kissolhmos, Marto-
nos, Medes^>r, Naghsülymos, Ncwa, Szclelyke.
resztur, Szent-'lbrah^m, Szenterzssbet, Tzent«
demeter, Sze'kclytercszrur, Tordätfalva; Stuhl«
gcrichtsbezirk Udvarhelh: aus den Gemeinden
Farcad, Tzcntl6lel.

Komitat Zemul»!n, Ttuhlgcrichtsbczn'I >
Särospatat: ans den Gemeinden Vodrogha«!
läsz, Hcrccgtüt, Luta, Ujpatak, Vegard6; !
Stuhlgerichtsbezirt Varanno: aus der Gememde
Felsölii,zm6r.

Komitat Io lyom, Stuhlgerichtsbeznl
Breznöbünha: ans den Gemeinden F"kctcbalog,
Garamhidv6g, kisgaram, Mihä,lhtelet, Olaszka,
Pöteri und aus der Stadtgemeiude Vrezno«

bs,nya; Stuhlgerichtsbezirl Naghszalatna: aus
der Gemeinde Herencsvölgy,

sowie aus den Munizipalstädten Pan»
csovll, Szökesfeh^rvär;

ä) wegen des Bestandes der Schafpocken
die E i n f u h r von Schafen:

Komitat Völes, Stuhlgerichtsbezirk Szeg-
halom: aus der Gemeiude Kürösladänh.

Komitat Kis-Kiilüllö, Stuhlgerichtsbezirl
Dicsöszentmä,rton: ans den Gemeinden Vonyha,
Leppend; Stuhlgerichtsbezirk Erzse'betväros:
aus den Gemeinden Kund, Sägor.

Komitat Maros.Torda, Stuhlgerichtsbezirl
Maros°Alsö: aus den Gemeinden Kelementelte,
Mczöpanit, Szcntgerice; Stuhlgerichtsbezirl
Nyarädszereda: aus den Gemeinden Erdöszent.
ghörgy, Szov<ita.

Komitat Nagy-Külüllö, Swhlgerichtsbezirl
Köhalom: aus der Gemeinde Oltbogät; Stuhl,
gerichtsbezirl Segesvär: aus der Gemeinde
Sä,rpatak.

Konlitat Temes, Stuhlgerichtsbezirl Fehsr< !
templom: aus der Gemeinde Tcmessträzsa;
Stuhlgerichtsbezirk Ujarad: aus der Gemeinde
S M s l i t .

Komitat Tolna, Stuhlgerichtsbezirl Völgy»
s6g: aus der Gemeinde Mucsfa.

Komitat Torda-Aranhos. Stuhlgerichts-
bezirk Felvinc: aus der Gemeinde Mohnes.

Komitat Torontal, Stnhlgerichtsbezirk
Alibunär: aus der Gemeinde Alibunär; Stuhl,
gerichtsbezirk Naghszentmiklös: aus der Ge.
mcmdc Szerbcsanäd; Stuhlgerichtsbezirl Par-
däny: ans der Gemeinde Fe'nh; Stuhlgerichts»
bezirk Pcrjcimos: aus der Gemeinde Perjämos.

Komitat Udvarhely, Stuhlgcrichtsbezirl
Szölelhkeresztur: aus der Gemeinde Vözöd-
ujfalu; Stuhlgerichtsbezirk Udvarhely: aus dcu
Gemeinden Käpolnäsolähfalu, Kecsettisfalud,
Parajd.

Komitat Myom, Stnhlgerichtsbezirk Nagy.
szalatna: aus der Gemeinde Zolna; Stuhl-
gcrichtsbezirt Znlyom: aus der Gemeinde
^zämpor

sowie aus der Munizipalstadt H6dmezö.
vä.sä,rhely:

o) wegen des Bestandes der Beschäl«
seuche die Einfnhr von E inhufern (Pferden,
Eseln, Maultieren, Mauleseln):*

Komitat Zala, Stuhlgerichtsbezirk Perlak:
aus den Gemeinden Als6-Domboru, Dras»
kovec, Drlivaegyhäz, Iurcsevec, Mura.Kiräly,
Muravid.

2. Aus Kroatien-Sllluonien/
n) wegen des Vestandes dcr M a u l - und

Klanensenche die E i n f u h r von Klanen«
t ie ren (Rindern, Schafen, Ziegen, Schweinen):

Komitat Virovitica, Bezirk Virovitica:
aus den Gemeinden SpiZic, Vutovica,Suhopolje,
Virovitica;

>,) wegen des Bestandes des N o t l a u f e s
die E i n f u h r von Schweinen:

Komitat Zagreb, Bezirk Dvor: aus dcr
Gemeinde Nujevac; Bezirk Kostajnica: aus der
Gemeinde Duliiea;

c) wegen des Vestandes der Schweine,
pest die E i n f n h r von Schweinen:

Komitat Bjelovar-Krizevci, Bezirk Gares»
nica: ans den Gemeinden Garcsnica, Vnkovje
veliko; Bezirk Kutiua: aus der Gemeinde
Popovata.

Komitat Lika.Krbava, Bezirk Otocac: aus
der Gemeinde Otoeac; Bezirk Korenica: aus
der Gemeinde Vnnit.

Komitat Modrns«Nieka, Bezirk Ogulin:
aus den Gemeinden Oguliu, Vituuj; Bezirk
Sluuj : aus den Gemeinden Ratovica, Veljnn.

Komitat Pozcga, Aezirt Novagradiska:
aus den Gemeinden Masic, Nova«Kapela«
Batrina.

Komitat Sriem, Bezirk Vulovar: aus den
Gemeinden Lovas, Sotin.

Konntat Zagreb, Bezirk Dvor: aus den
Gemeinden Nvor, DiuuZa, Nujcvac, Zirovac;
Bezirk Kostajnica: aus den Gemeinden Nubica,
Mecencani,

sowie aus den Munizipalstädten Osiel,
Zemun.

ll.
Von den in früheren Zeitpunkten wegen

erfolgter Einschleppung von Tierseuche» er°
lassenen Verboten werden bis auf weiteres
aufrechterhalten:

1. Ans Ungarn:
a) wegen Einschlcppung der M a u l « und

Klauenseuche das Verbot der E i n f u h r
von K l a n e n t i e r e n (Rindern, Schafen, Ziegen,
Schweinen):

aus nachstehenden S t u h l g e r i c h t s '
b e z i r k e n : Keszthely, Nova, Pacsa, gala,
egerszeg, einschließlich der gleichnamigen Stadt«
gemeinde, Zalaszentgrüt (Komitat Zala);

o) wegen Einschlcppung dcr Schweine»
Pest das Verbot der E i n f u h r von
Schweinen:

aus den nachstehenden S tnh lge r i ch ts -
bezirken: Cserehät, Füzer, Göncz, Kassa,Szil.
szö, Torna (Komitat A b a u j - T o r n a ) , Val-Izs«
falva, Nagyenlfed, einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemcindc (Komitat Als6«Feh6r), Arad,,
Vorosjenö, Elcl, Kis-Icnö, Pe'csta, Ternova,
Vilagos (Komitat Arad), Apatin, Baja,
Näcsalmäs, Hodsag, Kula, NÄnetpalanla, To«
polya, Ujvidel, Zombor (Komitat Ää,cs-Bo.
d rog) , Baranyavllr, Hegyhät, Mohäcs, Pc'cs,
Siklös, Szent-Lürinez (Komitat B a r a n y a ) ,
Aeva, einschließlich der gleichnamigen Stadt»
gemeinde (Komitat B a r s ) , Betts, Vete's.Csllba,

,„ , ' Durch dieses Verbot wird der Verlehr mit «ll«. ,
tarlschen Einhufern nicht berührt. '

Gyula, einschließlich der gleichnamigen Stadt«
gemeinde, Oroshaz, Sarvas (Komitat Bekis) ,
Alsövereczke, Felvidel, Latorcza, Mezökaszony,
Mnnlacs, einschließlich der gleichnamigen Stadt»
gemeinde, Szolyva, TiszatM einschließlich der
Stadtgememde Beregszasz (Komitat Bereg),
Ve'l, Äerettyö-Ujfalu. Derecslc, Elesd, Er-
Mihälyfalua.Központ, Magyar-Csele, Margitta,
Mezö»Keresztes. Nagy-Szalonta, Szalärd,
Szekclyhyd, Tenle (Komitat B i h a r ) . Eger,
Mezöcsät, Mislolcz, einschließlich dcr gleich,
namigen Stadtgemeinde, Szendrö (Komitat
Vorsod) , Battonya, Koväcshaz, Küzpont,
einschließlich der Stadtgemeinde Malö, Nagylal
(Komitat Csanäd), Csongräd, Tiszän.Tül, ein«
schließlich der Stadtgcmeinbe Szentes (Komitat
Csongräd), Esztergom, einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeinde, Pärläny (Komitat
Esztergom), Ndony, Mör, S.^rbog^rd,
SMs-sscje'rvar, Val (Komitat Fe j ^ r ) , Rima-
szöcs, Rimaszombat, einschl. der gleichnamigen
Stadtgemeinde, Tornalja (Kumitat Gömür«
Kis»Hunt) , Puszta, Toszigctcsilizlüz (Komitat
G y ü r ) , Hajdü-Szoboszlo, einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeindr, Központ (Komitat
H a j d ü ) , Eger, einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemeinde, Gyöngyüs, einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeinde, Hatvan, Heves,
Pe'terväsär, Tisza-ssüred (Komitat Heues) ,
Ipolyscig, Szob (Komitat Hont) , Algyögy,
Bräd, Döva, einschließlich der gleichnamigen
Stadtgcmeinde, Hunyad, einschließlich der Stadt«
gemeinde Vajda-Hnnyad, Korösbänya, Maros»
I l lye, Sz/lszväros, einschließlich der gleich»
namigen Stadtgcmcinde ^Komitat Hunyad ) ,
Alsö.Iäszsag, Alsö.Tisza, Fclso-Iäszsäg, ein»
schließlich der Stadtgcmeinde Iäsz-Bere'ny (Ko»
mitat I ä s z ^ N a g y - K u n - S z o l n o t ) , Dicsö«
Szent» Märton, Hossznssz6, Radnüt (Komitat
K i s - K ü t ü l l ö ) . Kolozsvär, einschließlich der
Stadtgemcinde Kolozs (Komitat Ko lozs ) ,
Csallötöz, Gesztcs, Tata, Udvard (Komitat
Komarom) , Huszt, Sziget, einschließlich der
Stadtgemeindc Märamarossziget, Taraczviz,
Tecsö (Konlitat M/rramaros), Äiagyarovär,
Nezsider, Najka (Komitat M o son), Balassa«
Gyarmat, Fület, Losoncz, einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeinde, Nögräd, Sze'.
csc'ny, Sziral (Komitat N l ' g räd ) , Abony,
einschließlich der Stadtgemeinden Ezeglc'd
und Nagy'Körös, Alsö^Dabas, Duuavecse,
Gödöllö, Kalocsa, Kis»Kun-Fclcgyhäzll, ein-
schließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde,
Kun-Szent-Millos, Monor, Nagy-Käta. Po-
mäz, einschließlich der Stadtgemcinde Szcnt«
Endrc, Räczkevc (Komitat Pest - P i l i s . S o l t .
K i s l u n ) , Alsöcsallülöz, Felsücsallölöz. Po»
zsony, einschließlich der Stadtgemcinde Szent«
gyürgy (Konlitat Po zsony), Alsütarcza, Fclsü«
tärcza, einschließlich dcr Stadtgcineinde Kis»
szebcn, Matovicza, Sirota, einschließlich dcr
Stadtgemeinde Eperjes, Szelcsö, einschließlich der
Stadtgemeindc Bärtfa,Tl,poly(Komitat Säro s),
Bares, Csnrgö, Iga l , Kaposvär, einschließlich
der gleichnamigen Stadtgemcindc, Lengyeltöt,
Marczal, Nagy°Atäd, Szigetuär, Tad (Ko.
mitat Somogy) , Cscpreg, Csorna, Felsü»
pnlya, Kapuvär, Kismarton, einschließlich der
Stadtgemcinden Kismarton und Nnszt, Nagy«
marton, Sopron (Komitat S o p r o n ) , Also-
Dada, einschließlich der Stadtgemeindc Nyir«
egyhäza, Nagy-K6,llö, Nyir-Bätor, Tisza
(Komitat Szabo lcs) , Cscngcr, Erdüd. ss<5h«r«
gyarmat, Mäteszalta, Nagybanya, einschließlich
der Stadtgemeindcn Nagybänya und Felsä'
bänya, Nagy ° Käroly, einschließlich der gleich-
namigen Stadtgcmcinde, Nagysomti'it, Szatniär,
Szinyer-Väralja (Komitat Sza tmär ) . Kraszna,
Szilägycseh, Szilägy.Somlyo, einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemcinde, Tasnäd, Zilah,
einschließlich der gleichnanngen Stadtgrmeinde,
Zsibö (Komitat Sz i läg y i ) , Decs, einschließlich
der gleichnamigen Stadtgcmeindc,Kekes,Magyar»
läpos, Nagyilonda, Szamos°Ujoar, einschließ«
lich der gleichnamigen Stadtgemcinde (Komitat
Szo lno l °Dobo ta ) , Dombovär, Dunaföldvär,
Küzpont, Simontornya, Tamas, Völgysög
(Komitat T o l n a ) , Maros-Ludas (Komitat
T o r d a - A r a n y o s ) , Escne, Nagikikinda,
einschließlich der gleichnamige» Stadtgcmcinde,
Nagy - Szent - Miklüs, Pärdany, Perjämos,
Isombolya (Komitat T o r o n t ä l ) , Tiszan«
illken, Tiszantül (Komitat Ugocsa), Kapos,
Szobrancz, Ungvär, einschließlich dcr gleichnam.
Stadtgemcinde (Komitat Ung) , Fclsöör, Kis«
Czell, Könnend, Küszeg, einschließlich dcr gleich«
namigen Stadtgemeinde, Mmctujvär, Särvar,
Szombathely, einschließlich dcr gleichnamigen
Stadtgemeinde, Nasvär (Komitat V a s ) , De«
vecser, Enying, Papa, einschließlich der gleich-
namigen Stadtgemeinde, Veszprim, einschließ,
lich der gleichnamigen Stadtgemeindc, Zircz
(Komitat Veszpre'm), Alsö-Lendva, Csal«
tornya, Kanizsa, einschließlich der Ttadtgemeinde
Nagy.Kanizsa, Keszthely, Letenye, Nova,
Pacsa, Perlal, Sümeg, Tapolcza, Zala»
Egerszeg, eiuschließlich der gleichnamige» Stadt«
gemeinde, Zala-Szent-Gröt lKomitat Za la) ,
Bobrogköz, Galcz«'cs, Nagymihäly, Scitoralja«
ujhely, einschließlich der gleichnamigen Ztadt.
gemeinde, Szerencs, Sztropkü, Tolay (Komitat
Zemple'n), .

sowie aus den Munizipalstädten B^a,
Debrcczcn, Kassa, Kecskemet, Komärom, Poszony,
Sopron, Szabadla, Szatmär-Nemeti,

2. Aus Kroaticn-Slaumlicn:

einschließlich der Stadtgememde Ivanec,
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Gjurgjevac, OrubiZnopolje, Koprivnica, einschl.
bcr gleichnamigen Stadtgenicindc, Krizevci, ein»
schlichlich der gleichnamigen Stadtgemeinde
(Komiwt B j e l o v a r » K r i z e v c i ) , Vojnii (Ko»
mitat M o d r u s ' R i e t a ) , Brod, einschließlich
der gleichnamigen Stadtgemeinde, Daruvar,
Novsla, Pakrac, PoHega, einschließlich
der gleichnamigen Stadtgemcinde (Komitat
Pozega), I l o l , I r i g , Mitrovica, einschließlich
der gleichnamigen Stadtgemeiude, Ruma,
Vinlovci, Zupanja (Komitat S r i e m sSyr«
mien^), Ivancc, Klanjcc, Krapina, Lud«
brieg, Novimarof, Pregrada, Vara^dm,
Zlatar (Komitat V a r a z d i n ) , Djakovo, Mi«
holjac dolnji, Nasice, Osiet, Slatina, Virovitica
(Komitat V i r o v i t i c a ) , Dugosclo, Karlovac,
einschließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde,
Pisarovina, Sisat, einschließlich der glcichnami«
gen Stadtgemeindc, Stubica,Sveti»Ivan-Zelina,
Vclila Gorica, Vrginmost, Zagreb (Komitat
Z a g r e b ) ,

sowie aus der Munizipalstadt Varazdin.

III.
Wegen des Bestandes von Seuchen in den

Grenzbezirkcn. und zwar:
a) der M a u l « u n d Klauenseuche in

den Stuhlgerichtsbezirlen: I ä d , einschließlich
der Stadtgemeinde Besztcrczc (Komitat Besz>

tercze°Naszod), Ölörmezö, Taraczvic, Tisza»
Völgy (Komitat M ä r a m a r o s ) , Nczsider (Ko»
mitat Moson), Sopron (Komitat Sopron),
Szinna (Komitat Zemplön) in Ungarn ist die
Einfuhr von Klauent ieren (Rindern, Schafen,
Ziegen und Schweinen);

d) der S c h w e i n e p e s t in den Stuhl»
gerichtsbczirlen: Iä,d, einschließlich der Stadt»
gemeinde Vesztercze (Komitat Besztercze«
Naszöd), Olörmezö, Visö (Konntat Märama»
r o s ) , Szenicz (Komitat N y i t r a ) , Trencssn,
einschließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde
(KomitatTrencsen), Verezna lKomitatUng),
Muraszombat, Szcntgotthärd (Komitat V a s ) ,
Homonna (Komitat Z e m p l i n ) in U n g a r n
und in den Bezirken Gospic einschließlich der
Stadtgemeinde Karlobag, Senj einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeinde (Komitat L i l a »
K r v a v a ) , Cirlvenica, Cabar, Nelnice (lto-
mitat M o d r u s - R i e t a ) , Iasla (Komitat
Zagreb) in K r o a t i e n » S l a v o n i e n ist
die E i n f u h r von Schweinen;

«) des R o t l a u f e s in den Stuhlgerichts'
bezirken: Vür (Komitat A r v a ) , Malaczka
(Komitat Pozsony), Ke'smärl, einschließlich
der Stadtgemeinden Ke'smärk, Leibicz, iülublü,
einschließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde,
Szepes-Nela, Szepesszombat, einschließlich der

Stadtgemeindc Poprä,d (Komitat Szepes),
Puchö, Trencscn, einschließlich der gleichna-
migen Stadtgcmeinde sKomitat T r e n c s s n )
in Ungarn ist die E i n s u h r von Schweinen

aus den bezeichneten Bezirken nach den
im Reichsrate vertretenen Königreichen und
Ländern auf Grund der von den l. k. Bezirks»
hauptmannschaften Veulovac, Brück a. d. Leitha,
Dolina, Feldbach,Ganserndorf.Göding, Gurlfeld,
Kimftolung, Lislo, Loitsch, Lussin, Luttenberg,
Mistelbach, Nadwurna, Nowytarg, Radters»
bürg, Rudolfswert, Stryj, Turla, Tschernembl,
Ungarisch»Brod, Wallachisch.Meseritsch, Iara
getroffenen Verfügungen verboten.

Für die zur Einfuhr gelangenden Tiere
müssen behördlich ausgestellte Viehftässe bei»
gebracht werden, welche bescheinigen, daß am
Herkunftsorte und in den Nachbargemeinden,
beziehungsweise in den angrenzenden Gemeinde«
rayons, innerhalb der letzten 4 0 Tage
vor der Abseudung der betreffenden Tiere eine
auf dieselben übertragbare und zur Anzeige
verpflichtende Krankheit nicht geherrscht hat.

Wird unter Tieren dieser Herkunft in der
Bestimmungsstation der Bestand einer Seuche
konstatiert, so ist der betreffende Viehtransport —

sofern nicht etwa die Überführung dci Tie« n
einem mit der Eisenbahnstation mittelst ̂ A"'«','
strangcs verbundenen öffentlichen IchlaclM",^
gestattet wirb — unter Beachtung ber ? ^
bezüglich bestehenden besonderen VorschNsl ,'
nach der Aufgabsstation des Provenienzge"'"
zurückzusenden.

Sendungen von frischem Fleische ">!
durch Z e r t i f i k a t e des Inhaltes ausgew'̂
werden, daß die betreffenden Tiere bel »
vorschriftsmäßig gepflogenen Beschau so>3°V H.
lebenden Zustande als auch nach der scM"
tung von einem behördlichen Tierärzte gc!'
befunden worden sind.

Durch die gegenwärtige K u n d m H
werden die Kundmachnngen des l. l- ̂  n
steriums des Inilern vom 3. und 10. ^"8"!
1905, Zg. 35.648 und 36.688 («Wiener ^
tung' von den gleichen Tagen Nr. 1^" >H
162). beziehungsweise die h. o. Kundmachun».
vom 4. und 11. August 1905, ZZ. 1b.20b "'
15.719, außer Wirksamkeit gesetzt.

Übertretungen dieser Vorschriften werA
nach den §H44 und 45 des allgemeinen ̂ ,
seuchengesctzes bestraft und finden auf ""0°
widrig eingebrachte Transporte die V"l
mungen des ß 4« dieses Gesetzes M " "
dung.

A. k. Aandeöregiernng für Krain.
L a i b a c h , am 25. August 1905.

v. kr. deželne vlade xa Kraiijska « due 35. avgnsta l»05, at, 16.618, H katerim *e dotlej , dokler me ne nkaže < l l < t t '
gače, nravnava iivažanje živiue in mesa lz dežcl ogrske krone na Kraujsko.

C. kr. ministrstvo za notranje stvari je z
razglasom z dne 24. avgusta 1905, fit. 38.623,
8 katerim ue uravnava uvažanje živine in
mesa iz dežel ogrske krone v kraljevine in
dežele, zastopane v državnem zboru, dotlej,
dokler se ne ukaže drugaöe, nastopno odredilo:

I.

V nafllednjem se navajajo tiste oböine na
Ogrskem, na Hrvaškem in v Slavoniji, iz
katerih je v zmislu ölena I., odstavek 1. in 2.
ministrskega ukaza z dne 22. septembra 1899
(drž. zak. St. 179) zaradi obstojeöih živinskih
kug prepovedano uvažati posebej navedene
zivinske vrste.

Te vsled dogovora samega reljavne pre-
povedi se raztezajo po omenjenih doloöilih na
imenoma navedene oböine in sosednje oböine.

V tern zmislu je prepovedano uvažati:

1. Iz Ogrske:
a) Zaradi obfitoje<5e k u g e v g o b c u in

n a p a r k l j i h p a r k l j a t o ž i v i n o (govejo
živino, ovce, koze, prasiöe) (glej nem&ko besedilo).

b) Zaradi obstojeöe svinjske kuge
praöiöe (glej nemško besedilo).

c) Zaradi obstojeöe rdeöice ali pere-
öega ognja praSiöe (glej nemsko besedilo).

d) Zaradi o v ö j i h k o z i i o v c e (glej
nemiko beaedilo).

e) Zaradi obstojeöe s r a m n e k u g e ko-
p i t a r j e (konje, oale, mule, mezge)* (glej
nemsko besedilo).

2. Iz Hrvaäke in Slavonije:
a) Zaradi obstojeöe k u g e v g o b c u in

na p a r k l j i h p a r k l j a t o ž i v i n o (govejo
živino, ovce, koze, prasiöe) (glej nemško besedilo).

b) Zaradi obstoječe s v i n j s k e r d e ö i c e
p r a s i ö e (glej nemsko besedilo).

c) Zaradi obstojeöe a v i n j s k e k u g e
p r a s i ö e (glej nemško besedilo).

n.
Od prepovedi, izdanih v poprej&njem öasu

zaradi živinske kxige, ostanejo dotlej, dokler
se ne ukaže drugaöe, v veljavnosti:

1. Iz Ogrske:
a) Zaradi zanesene k u g e v g o b c u in

n a p a r k l j i h p r e p o v e d u v a ž a n j a p a r k -
l j a t e ž i v i n e (goveje živine, ovac, koza in
prasiöev) iz stoliönih sodiöö in istoimenskih
mestnih oböin (glej nemsko besedilo).

b) Zaradi zanesene sv in j ske k u g e pre-
poved u v a ž a n j a p r a š i o e v iz nastopnih
s to l iön ih sodisö in iz k r a l j e v i h svobod-
n i h m e s t (glej nemško besedilo).

2. Iz Hrva&ke in Slavonije:
Zaradi zanesene sv in jske kuge pre-

poved uvažanja prasiöev iz nastopnih okrajev

* Ta prepovod so n9 dotika prometa i vojaakimi
kopitwji.

(glej nemftko besedilo) in i% kraljevega svo-
bodnega mesta Varaždin.

in.
Zaradi obstojeöih kug v obmejnih

okrajih, in sicer:
a) Zaradi kuge v gobcu in na park-

ljih v stoliönih sodisöih (glej nemško besedilo) na
Ogrskem
je prepovedano uvažat i parkl jato

živino
(govejo živino, ovce, koze in prafiioe);

b) zaradi s v i n j s k e k u g e v stoliönih
sodisöih (glej nemško besedilo) na Ogrskem in v
okrajih (glej nemsko besedilo) na Hrvaöko-
Slavonskem in

c) zaradi r d e ö i c e a l i p o r e ö e g a
o g n j a p r a s i ö e v v stoliönih sodiööih (glej
nemsko besedilo) na Ogrskem

j e p r e p o v e d a n o u v a ž a t i p r a ö i ö e
iz teh okrajev v kraljevine in dežele, za-
stopane v državnem zboru, na podstavi odredeb,
ki so jih ukrenila c. kr. okr. glavarstva Ben-
kovac, Bruk ob Litvi, Dolina, Feldbacb, Gän-
serndorf, Godinov, Krško, Kimpolung, Lisko,
Logatec, Ljutomer, Losinj, Mistelbach, Na-
dvorna, Novi trg, Radgonja, Kudolfovo, 8trij,
črnomelj, Turka, Ogrski Brod, Valaško MezeriÖ
in Zadar.

Živina, ki se uvaža, mora imeti s seboj
oblastveno izdane živinske potne liste, ki potrju*

jejo, da v kraju, odkoder je živina, in v son« Â
oböinah, oziroma v obmejnem okolii", Z Ä . :Be
4 0 d n i pred odpos latv i jo dotiöne , jjj
ni bilo nobene na njo prenesljive bolezi"' .
nobene bolezni, o kateri velja zglasilna dol*°

Kadar se med živino takega prin
 t:rjt

tisti postaji, kamor je namenjena, k°n Ä W
o rt

kaksna kuga, tedaj ja dotiöni živinski triin^F ^
— v kolikor HO morebiti ne dopusti, d*. . (

živina ne prepeljala v javno klalnico, ^\> flflJ

železniono postajo zvozana po železD1
 ftf

tiru — ravnajo se po posebnih v teio °
veljavnih predpisih, zavrniti nazaj na o"(. v^
postajo ti.stega ozemlja , odkoder je *lV

priila.
izk*'Poäiljatve svežega mesa se morajo

zati 8 potrdilom, da je dotiöno živin° }* '
kakor je predpisano, oglodal oblastveni &
zdravnik, in to tedaj, ko je bila se živa, » -0

tudi potem, ko je bila že zaklana, '° (

je nasel popolnoma zdravo.
li*j°S tern razglasom se r a z v e l j » v J ^

razglasi imenovanegra c. kr. ministrstva % „na
3. in 10. avgusta 1905, St. 35.648 in °°. \ r

oziroma tukajftnji razglasi z dno 4. ia

gusta, öt. 15.206 in 15.719.

Prestopki teh prepovedi se kazn 1^ 6^^,
§§ 44. in 45. občnega zakona o živinskih ^1* -r

in na pošiljatve, ki bi se vpeljale zoper te V^
povedi, se uporabljajo doloöila § 4ß. t e ß*
kona.

C- 3s:r- d e ž e l n a TrlsudLsi z a KZraonLjslsio-
V Ljubljani, dne 25. avgunta 1905

(3461) 3 - 2 Z I860.
DchrfteUe.

An der eiuklasiigen Volksschule in St. Leon,
hard bei Vischoflacl gelangt die Lehr» und Leiter-
stelle mit deu gesetzmäßigen Bezügen und dem
Genusse eiuer Naturalwohnung zur definitiven
Vesetznug.

I m liaiuischen öffentlichen Volksschuldicnste
noch nicht definitiv angestcllte Bewerber haben
durch ein st a a, särzt l iches Zeugnis den Nach«
weis zu erbringen, bah sie die volle Physische
Eignung für den Schuldienst besitzen.

Die gehörig instruierten Gesuche sind im
vorgeschriebenen Wege

bis 27. S e p t e m b e r 1905

hieramts eiuzublingen.
K. l. Bezirksschulrat Krainburg. am 17. Au«

yust 1905.

(3486) 3—1 T. 12/6
2.

Amortizacija.
Po prošnji Marije Miholič, užit-

kftricevDolenjivasi, okraj Kranj, uvaja
se poHtopunjo v invmcn amortizucijo
bajc dne b. junija 1905 v hi»i St. 5
v Dolenjivaai zgorcle, na imo prosi-
teljice glaseče se knjižice raestne hra-
nilnice v Kranju St. 2386 z vlogo
400 K.

Imetnik te knjižice se torej po-
zivlja, da uveljavi svoje pravice

v enem l e t u , š e s t i h t e d n i h i n
t r e h d n e h ,

ker bi se sicer po preteku toga roka
izreklo, da ta knjiga nima več raoči.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. Ill, dno 21. avgusta 1905.

(3530) E. 1639/5
9.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Andreja Maurer,

veleposestnika in trgovca v Zagorji
ob Savi, zastopanega po dr. M. Hud-
niku, bo

dne 28. s e p t e m b r a 1 9 0 5 ,

dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi at. 16, dražba
zemijifiöa vl. St. 82 kat. obč. Trnovsko
predmestje (hiša ät. 15 Trnovske ulice).

Nepremičnini, ki jo je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
37.200 K. pritikline ni.

Najmanjši ponudek znaša 27.900 K;
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbeno pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnine (zemljiško-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek
iz katastra, cenitvene zapisnike ltd..), j
sraejo tisti, ki žele kupiti, pregledati;
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi;
št. 18, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale j
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpozneje |
v dražben(im obroku pred začetkom!
dražbe, ker bi se sicer ne mogle raz-
veljavljati glede nepremičnine same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pra-
vice ali bremena ali jib zadobe v
teku dražbenega postopanja, tedaj
samo z nabitkom pri sodniji, kadar
niti ne stanujejo v okolišu spodaj
oznamenjene sodnije, niti ne imenujejo
tej v sodnem kraju stanujočega po-
oblaščenca za vroöbe.

C. kr. okraj na sodnija v Ljubljani,
odd. V, dne 12. avgusta 1905.

Einladung zum Hvonnement^

MHueWekt.

' Llali l liimau ^

/ bletbaxla, ^!

Verlagsanstalt Venziger «̂  <!> ^/ ^ '
«iustedtlu, Ivaldshut undM^aM---»

I ^ . r. Klelu.nayr sc Fed. ^ a m ^ r g ,
^nchhaiidlnilg in taibach.



^ ^ Z e i t u n g Nr 198. 1769 30. August 1905.

Studenten
•*- - J ! L | ^ _ (3533) 4 - 1

< Monatzimmer 2
11' 7AV- ein w»

?nd ein kl "«SSeN' e l e»«»«l möbl iertes
Betten, b«M • **" m i t « i n o m oder zwei
8ind «n, A « , m i t r p a r a t e t " Kin««««*,
**T«n*u?u M a r k t K ' - 1 5 > i stock
- ^ - ^ J ^ m i e u m . (3543) 2 - 1

HttiUI
E|n grosses Haus
J * dem altbekannten
[•asthause „Zur
^*«le« in Laibach
J%en Bib ,e . r > l l e i l l l l i ie u B*"-ktt««fen \? I" I» IU |S*1« «« ver-
*>r. v« i ^ ' ^ e s beim k. k. Notar
oder bJin n k l ° Ä i ^ t r a s s e Ä*>
S a*se 5 U

T*U8eige»tiimer, . l iadei i-
» U- Stock, in L a i b u c h .

- > _ _ _ (3545) 2—1
- "*

Jalousien
^«ucHier SynWtne, Holz-
«•OUleiius, «infticli, bin /.ur
™ l f c n «orte, liefert, al ler-
*»"»•* Up- Bras*

. " • ^ D * * e y e r , llranuuu in

^ l ' ro j?" K r H l l H - R e u t e n gegen
. ^ ^ ^ » j M o u g e K n c ^ . ,3510) 8-1

Jnnoncen
In|fiichtli?rliM ricllliK«f WüiH«, verfasst und

""»elien, auffallenden Typen geset/.t
«ein, dann

haben
CJ i l i U t em v,1,8 m h i o f ü r »wookentsprechen-
^sol^Ssen'-n r'C t i g e n Z e i t z u r Einschal-

% ' • uc |i gewiß den vorausgesetzten

U '^»«'en6!?'*1/1^1 p u t ^plante Reklame' BniPb«hlt e s sich

. immer
V, erst Infor
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K a t a l ° g e g r a t i ,

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ (3364) 8 - 5

ill Infill
sind Nofort zn v e r m i e t e u . Anzufi-agon
b«iFr. Igli«, llauptplatss Nr. 11. (3528)4-1

Prima - Käse - Kxport- Firma
siK'lit i'iir l^aibacli und Um-
^ebiiiig tüclili^eii, gut ein-

geführten

Vertreter.
Offerte sub „A. F . 86»' an die Admini-

stration d. Ztg. (3550)

(3519) 3—2 tt. 3/5
1.

Konlurs-Edilt.
Das k. k. Kreis^ericht Nudolfswert

hat die Eröffnung des Koukurscs über
deu Nachlaß des am l i i . August 1905
tot aufgefuudeucu Iohauu Sinupcrcr,
Sägcbcsitzcrs vou Gütteuitz Nr. 47, be-
willigt.

Der Herr Vorsteher des k. k. Bezirks-
gerichts Oottschec wird zum Kouturs-
kommifsär, Herr Dr. Frauz Golf, Aduukat
in Gottfchee, zum einstweiligen Masfe-
vcrwalter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der

auf den 9. S e p t e m b e r 1 9 0 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hei dem k, k. Bezirks-
gerichte m Gottfchee anberaumten Tag-
sahnng unter Beibringung der zur Be-
scheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege über die Vestätiguug des einst-
weilen bestellten oder die Ernennung
eines anderen Masscuerwalters und
dcsseu Stellvertreters ihre Vorschläge
zu crstatteu und den Gläubigerausschuß
zu wähleu.

Ferner werden a^e, die einen An-
spruch als Konkursgläubiger crhcbeu
wollen, aufgefordert, ihre Forderungen,
selbst wcuu eiu Rechtsstreit darüber an-
häugig seiu sollte,

b i s 30. S e p t e m b e r 1905
bei diesem Gerichte oder bei dem k. k.
Bezirksgerichte iu Gottschee uach Vor-
schrift der Konkursordnung zur Anmel-
dung und bei der

auf deu 2 1 . O k t o b e r 1 9 0 5 ,
vormittags 9 Uhr, ebcndort anbcraum-
ten Liquidieruugstagsatzung zur Liquidie-
rung und Nangbestilnmnng zu bringen.
Gläubiger, welche die Aumelduugsfrist
versäumeu, haben die durch ueue Einbe-
rufung der Gläubigerschaft und Prüfung
der nachträglichen Anmeldnng fowohl deu
einzelnen Gläubigem als der Masse ver-
ursachtcu Kostcu zu trageu uud bleibeu
vou dcu auf Gruud ciues fürmlichcu Ver-
tciluugscntwurfcs bereits stattgehabten
Verteilungen ausgeschlossen.

Die bei der Liquidicrungstagscchung
erscheiueudeu augcmcldcteu Gläubiger
siud berechtigt, durch freie Wahl au
Stelle des Masseverwalters, desseu Stell-
vertreters uud der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, die bis dahiu im Amte
waren, andere Personen ihres Ver-
traucus cudgültig zu berufeu.

Die Liquidierungstagsatzuug wird zu-
gleich als Vcrgleichstagsatzuug bestimmt.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Lanfe des Konkursverfahreus werden
durch das Amtsblatt der «Laibacher
Zcituug, erfolgen.

Gläubiger, die uicht iu Gottschce oder
in dessen Nähe wohnen, haben in der
Amnelduug einen daselbst wohnhaften
Bevollmächtigten zum Emvfauge der
Zustellung zu bencnucu, widrigenfalls
auf Antrag des Koukurstommissärs für
sie auf ihre Gefahr uud Kosteu eiu Zu-
stcllungsbcvollmächtigtcr bestellt werden
würde.

K.k.Kreisgericht Rudolfswert, Abt. I ,
am 26. August 1905.

In sehr schöner Gegend Unterlcrain» ist ein

schöner Besitz
bestehend aus einem neuen, fachmännisch hergestellten, alljährlich reich
tragenden, S J o c h umfassenden, mit besten Sorten ausgesetzten W e i n -
g a r t e n , mit g e r ä u m i g e m W o h n - und W i i i z e r h a u s nebst aus-
gezt'ichneteni €^nellwaN«er, Nelittiicin W a l d , zumeist alter W e i n -
Mteekeiiüehlag, und einem Joch mit besten, hochstämmigen Obstbäuinen
})epflanzter Wiewc, alles schön arrondiert, samt Inventar und der heurigen,
g u t v c r s p r e e l i e n d e n Weiiiiec^hsung, wegen i>R>erMie<llitng

p y » sofort preiswürdig zu verkaufen. * ^ p |
Ernste Käufer wollen ihre Offerte unter „ W e i n g a r t e n l Ä . O O O « ^

an die Administration d. Ztg. einsonden. (3502) 3—3

f r . jjrcskvar, Jnchbinlerd
L a i b a c h , Fischmarkt (3291)12-7

(neben der1 Franziskanerbrücke)

empfiehlt sein neu eingerichtetes Etablissement
zum Bedrucken von Kranzschleifen, Fahnen-
b ä n d e r n etc. und für alle einschlügigen B u c f c b i n d e r -
a r b e i t e n und R e k l a m e t a f e l n in verschiedenen Farben.
Auswärtige Besteller können die fertige Arbeit bis zum Ab-
gänge des betreffenden Zuges erhalten. Da das Aufdrucken der
Inschriften um 100 Proz. geschmackvoller ist und selbe mehrere
Jahre länger dauern als aufgeklebte papierene Buchstaben und
auch nicht mehr kosten, so hoffe ich, daß das löbl. Publikum,
die P. T. Gärtner und Handelsleute etc., die mit Schleifen zu
tun haben, mir ihre geschätzten Aufträge zuwenden werden.
Massige Preise, solide, prompte Bedienung!

Geld-Darlehen
reell, ranch und »icher besorgt Kupilul-
KrtMlitbnrean S ^ R l l i a « Prag,
«ft«— I. f3535) 3—1

(3540) He. 118/5

Oklic.
V konkurzu Stefana Podpac od-

redi se sodna prodaja v navedeno kon-
kurzno maao spadajočih tirjatev na dan

1. s e p t e m b r a 1 9 0 5 ,
dopoldne ob lO1/^. uri, pri podpisanera
sodišču, v sobi ät. 2 s pristavkom, da
se bodo zadevne tirjatve v nominalni
vrednosti po 985 K 5 h, pri tem na-
roku za vsako ceno najvisjemu ponud-
niku proti takojšnjemu plačilu oddale.

C. kr. okrajna sodnija v Kranjski-
gori, odd. I, dne 24. avgusta 1905.

(3531) 157—158/5.

Oklic.
Postavila sta se pod skrbstvo:

France Kosak iz Bicja in Marjcta
Pečak roj. Prime iz Dol. Grolega radi
slaboumnosti, oziroma blaznosti, ter se
je postavil za skrbnika prveinu Matevž
Prime z Vina št. 11 in drugej Janez
Šteblaj z Spod. Golega St. 10.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani
dne 26. avgusta 1905.

(3537) C. 121/5

Oklic.
Zoper zapuSčino Marije Sumi iz

Rateč, katere dedičev bivaliSče je ne-
znano, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Kranjskigori po Neži Oman
iz Ratec" St. 75 tožba zaradi 1825 K.
Na podstavi tožbe določil se je narok
za ustno sporno razpravo na dan

5. s e p t e m b r a 1 9 0 5 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodiäöu,
v izbi št. 3.

V obrambo pravic tožene zapuš<5ine
se postavlja za skrbnika gospod Josip
Puitbach, župan v Ratečah. Ta skrb-
nik bo zastopal toženo v oznamenjeni
})ravni stvari na nje nevarnost in
stroäke, dokler se dediči ali ne oglase
pri sodniji ali ne imenujejo poobla-
Sčenca.

C. kr. okrajna sodnija Kranjska-
gora, odd. I, dne 25. avgusta 1905.

(3507) 3—1 Xo. I. 356/5
1.

E d i l t
zur Einberufung der dem Gerichte

unbckauutcn Erben.

Von dem k. k. Bezirksgerichte in
Gottschee wird bekannt gemacht, daß am
27. Ju l i 1905 der Sägebesitzer Iohaun
Sumpcrcr von Göttenih Nr. 47 ohne
Hinterlassung einer letztwilligcu Auord«
nuug gestorben ist.

Da diesem Gerichte unbekannt ist,
ob und welchen Personen auf seine Vcr-
lasfcnschaft ein Erbrecht zustehe, so werden
alle diejenigen, welche hierauf aus was
immer für einem Rechtsgrunde Anfpruch
zn machen gedenken, aufgefordert, ihr
Erbrecht

b i n n e n e inem J a h r e

von dem unten gesetzten Tage gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumcldeu, und
uuter Ausweisuug ihres Erbrechtes ihre
Erbserklüruug anzubringen, widrigenfalls
die Verlasscnschaft, für welche inzwischen
Herr Josef Hiris, Notariatskandidat in
Gottschee, als Verlassenschafts-Kurator
bestellt worden ist mit jenen, die
sich werden erbserklärt und ihren
Erbrcchtstitel ausgewieseu haben, ver-
haudelt und ihnen eingcantwm'ttt, der
nicht angetretene Teil der VnAifMschast
aber oder, wenn sich'"'""aud erbserklart
hätte, die ganzc Verlasseuschaft vom
Staate als erblus eingezogen wurde.

K. l. Bezirksgericht Gottschee, Abt. I ,
am 25. August 1905.
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Gute

Hausmannskost
erhalten mehrere Herren vom
1. September ab Rathausplatz 3,
III. Stock rechts. (3480) 3-3

Gegründet 1842.

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

MlkloilöstraBse Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

Telephon 164. (4556)297—237

Zur

Reise- A &
A A Saison
empfehlen wir unser GroSSßS Lager von

Reiseführern,
Plänen, (2284) 27-27

Fahrplänen,
Karten,

Panoramen,
Albums,

Ansichtskarten,
Photoglobbildern etc.

Grösste Auswahl bester Reise-
lektüre.

Vollständiges Lager von

Engelhorns Romanbibliothek,
Kürschners Bücherschatz, Reclams
Universalbibliothek, Bibliothek be-

rühmter Autoren, Bibliothek
moderner deutscher Autoren, Kleine
Bibliothek Langen, Bibliothek der

Gesamtliteratur.
Verlag

in Farbendruck ausgeführter
Ansichtskarten

nach Aquarellen von Wettach, Holub, Wag-
ner, Zoff, Ruppe, Pernhardt, ßenesch,
Hechtenfe/s, Daminoz, Kircher u. a. m.

Depot der k. k. Generalstabs-
karten.

——— Kataloge gratis und franko. <

Jg. v. Kleinmayr & J?ed.
Bamberg, Buchhandlung

in Laibach, Kongressplatz 2.

Verkaufsstellen am Südbahnhofe in
Laibach und Steinbrück.

£& DE5 APOTHEKERS %

fpICCOLIiNLAlBACC
m isr ein vorzügliches J
xLmruR' PRODUCT. 2

PrciHltiiraiit gratis. (

Koststudenten
finden gute Verpflegung.

Anzufragen ltOiuerMtraHNe Nr . 9 ,
I. Stock, Tür Nr. 11. (3513) 3 - 2

Lehrling
ÄUH besserem Hause, der deutschen und slove-
nischen Sprache mächtig , wird in der Dro-
ger ie A. H a u e , I j a t b a c h , Schellenburg-
gasse Nr. 3, aufgenommen. (3458) 4

Eisenhändler
bessere Kraft, wird unter sebr gün-

stigem Bedingungen
anfgeuo m in e n.

Offerte sind an die Administration dieser
Zeitung zu richten. (3468) 3—3

Landauer
g n t e r b a l t e n , ist wegen Raummangel
so for t b i l l ig a b z u g e b e n . Wo? nagt dio
Adrainistr. d. Ztg. (3469) 3—3

Für stabile Herren oder Damen sind

2 Monatzimmer
möbliert od. unmöbliert, aueb mit
Verpflegung, zu vergeben. An/.usragon
Katbausplatz Nr. 11, 2. St., bei dor Haust.

(3182) 8

! ' PnJiTinll ^ 3 0 4 8 ) 1 6 !
| öCBII 1

Slovenisch I
I Praktischer sloveniscüer SDracbrnbror |

Preis tt© Heller
I init Postzusendung 70 Heller. .

| Zu beziehen von

i & T. Kleinmayr & Fei. Bauens ;
I Buchhandlung in Laibach. !
J __ ,

• Die '

| Landschafts Apotheke;
! „Zur Maria Hilf" <

; des diplom. Apothekers M.LeustekJ
> Laibach, Resselstrasse Nr. l ;
1 neuen der neuen Kaisci Franz Iust)[-Jiii»üiiuiiisiiTlicKfi
> empfiehlt (4055) 47 '
> ihre eigenen bestbeknnuten, beliebten '
> und sicher wirkenden <

| Zahn-, Mund- und Gesichts-!
• Re in igungsmi t te l , und zwar: <

AiiliNoptiscbeN .
* lVTolni lc i l iD Z a l m ' u-Mundwasser

> lUClUUÜlIlC i„ Flacons ä 1 K;

> M610US1116 in Schachteln h 60 li; (

• Melousine 2 X S 1 7 0 .,<!
> Melousine %?%£%>., ;
t Alleinerzeugung und Depot. \
[ Täglich zweimaliger Postversand. (

nifldchen-tehr- u. Grziehungs«
flnitalt

Huth-Banf^
ausgestattet mit dem ÖHentlidikeitsredite.

Beginn des Schuljahres 1905/1906
am 15, September 1905*

mündliche und schriftliche Huskunft erteilt taglich uon 10 bis
12 Uhr vormittags

die Vorsehung OÖISM1

Iialbadl, Polanaftrafee Flr. 6.

• Behördlich genehmigter "^

Einjähr.- Frciw,- flspiranrenhuri
in Laibach, Erjavecgasse Nr. 12» f

9

Auskünfte erteilt und Prospekte versendet auf Verlangen der s

leiter A. Weinlich. — Beginn des neuen Kurses am I. 0 J | ^

Effektenbörse.
Wruhc Lrfulzie »nt »läsnnriil !tinsa!>' sind jetzt durch Aliöüiltzimg bcr Kuninnltür, wclchl' suwulil a» ̂ ^ ^ n ^
Bürsc als auch an. Verliner Moütamiinrllc herrscht, zu crziülen, Ausrage» ernster Intslcssrnte».^? ><>,M
Grund scriülrr Insoimatiouc» prompt belliMuortct, Austlägc für die Wiener uder die Äerliucr Äürie ^D>j° ,
ausgeführt. Welauftc Effekten lönne» bei inir bis zuni Aezuge oder l>iö zur Gewinstrealisicruiig 2 ^ , ^ zö '

Zinfe» (gesseiüoärtig 4>/,̂ /<,) i» Kust verbleiben, ( » ü l ^ ^ ,

7»?.
Baut« u. Wechslergeschäft I»»»«,« Dr»»»«»», HVWn, >X., ^V^ I» l - l n»« r» l r l » ^^

(Firmabestcmd seit 1889.) Telephon Nr. 16.018, Postsparkasselilontu Nr. 853,b"^

franz Solenc in taibad1

Alter Markt Nr. 1. flr
Den hochverehrten p. t. Bewohnern von Laibach u n ^ei1

gebung erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich wegen ander^ ' 6 ^
Unternehmens mein Manufakturwarengeschäft * MV
lassen beabsichtige und daß sämtliche Vorräte zn *
gewöhnlich billigen Preisen abgegeben werden. und

Insbesondere erlaube ich mir die neuesten RooJ* uy
Hosenstoffe, Damenkleiderstoffe, Waschstoffe, ,,enteV'
line, Zephire, Batiste, Oxforde, Chiffone, Garnitu^,
Teppiche, Läufer, Bettdecken und Kotzen, Of01 s
Kragen und Krawatten — alles in guten Qualität
bestens zu empfehlen.

Dem geneigten Zuspruche mich bestens empfehlend /»

hochachtungsvoll I ^ r a i l Z D^>^• .
(1306) 23 A | t e r MarktNjj>/

IflOII O 6 1 Q i n r 4 d n r i ; i ^ J jedeSPlIlverA.M«H8Scl>«tf
I UMHHÜBtfM und UnterKchrift i m ^

Molls Seidlitz - Pulver sind für M a g e n l e i d e n d e ein unübertre^ ĵ.ul,g
Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauungstätigkeit steigerndepurgat'^j
und als milde auflösendes Mittel hei S t u h l v e r s t o p f u n g allen drastischen ^ i
Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen ("

PreiH der Oriulnal-Schachtel 3 K .
Falelflkate werden grerlohtliob verfolgt. " *, flasf'1

imili, ,—,, . Nur e c h t . f t f sf^
MlHiED2üantweinu.Salz. »&.*#<**«*<• "sSS>
wmKRBBBtmmm ) «A. MOII» verscnios* ^

BIolls Franzbranntwein und Salz ist ein namentlich als s 0üt>tf
s t i l l ende E i n r o i h u n g hei Gliederreißen und den anderen Folgen von ̂
hestbekanntes Volksmittel von muskel- und nervenkräftigender Wirkung-

X-*reiH der v">lom.bierten Oriijinal-Iflttsclie Ü. l'öO.
Hauptversand durch •.laiil^*'''

Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hoflieferant, Wien, Tuchl»^
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A.MOLL» Pr*P gtfll"'

Depots L a l b a o h : Ubald von Trnköczy, Apotheker; M. Leustek, ApolhR'e ' ̂ .
Jo». MoÄnik, Apotheker; Rudolfswert: Jos. Bergtiianii, A p - " " ' k t \ ^ ^ ^ '

V r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m ^ v r ^ ssed. B a m b e r g .


